>. 


für alle Stande. 


Eine Zeitſchrift ee 
Hirſchberz, Donnerſtag den 18 Auguſt f 1870. 
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Politiſche lleberficht. 
ir 


mer neue Siegesnachrichten von deutſcher Seite laſſen der ſich alſo ſelbſt die taiſerlichen Beſuche verbeten zu haben 


unte schnellere Be i 
u pnelle endigung des Kri 5 eint. 
0 konnte. Die. tar igen ih, damit he baben oben von ber zu erwartenden Relegation des 
be der Verlauf deſſelben auf ein Haar dem böhmiſchen Kaiſers Napoleon III. geſprochen. Man kann der franzöfiicen 
füldtun gleicht, zumal die Franzoſen durch ihre Keiegs⸗ Nation eine hohe Intelligenz nicht abſprechen, mit dem ſich bie 
lich ln die Vortheile der Offenfive für ſich hatten, die nun Entrüſtung bereits vereinigt hat; beide werden den des potiſchen 
n eine ſchmachv lle Defenſive ausgeartet iſt. Für uns Thron zertrümmern. Paris in Belagerung zuſtand er- 
mpire zu Ende; Napoleon ſcheint den Kopf ver⸗ lläten, beißt — Krieg im June e wie nach Außen. Der 
haben und bald wird es mit Ihm und Seiner geſezgebende Körper gleicht (hom mehr einem onvente und 
eben. Der politiſche Gauner es ist ſehr Feed ob der einſtmalige Plünderer, vulgo 
Nach Seinen wahnwigigen Räuber in China, Marſchal Pali ao, den Palaſt Bourbon 
Boulogne verfiel Er der all⸗ mehr der Abgeordneten. als des Volkes wegen mit Küraſſieren, 
lucht aus Hamm ſuchte Er Jufanterie und Kaiſergarden umgeben laßt. Wenn in den 
en waren leichtſinnig genug, NRammern. eine Abſetzung des Kalſers beantragt werden 
„präfipenten der Republit N ernennen, woraus ſich er würde Balitao gewiß — „von den Waffen Gebrauch 
eine ieß⸗ achen. 
1: 85 ven Franke, & ou Role er 1 = in Während vor dem Palast Bourbon die andrängende Volts⸗ 
Deldat. In der Kt € - men 4 
Tai — Pr Ruhm des a in Sina 50 8 et vorübergebenden Generale nicht beſſer erging, ging es in der 
8 hing, und der Plünderung und in Mexiko die Schmach 
Inn mausgewor 5 räſident Schnelder — welcher ſich, nebenbeigeſagt, nebſt vielen 
er jenen, anmaßenden — Narren, Damit — ſchon ganz beiſer geschrien hat — das Berufungsdekret 


N er 

gu zung auch — 9 
te genug racht. 

Ik 9 20 in 2 — und 

dafür cherlichkeit. Nach der 

Ibn zur zu rächen. Die Franzo 


G ug! 

Der Belagerungszuftand wird erweitert. In der Vorſtadt 
Vilette haben am Montage nicht unerhebliche Rudeſtörungen ftatte 
gefunden Das „Journal officiel“ theilte darüber folgende De⸗ 
tails mit: 80 Inbdoiduen, bewaffnet mit Dolchen und Revol⸗ 
vern griffen den Posten bei der Pompier⸗Kaſerne an und vers 
wundeten zwei Pompiers und drei Stadtſergeanten. Ein Stadt⸗ 
ergeant wurde getödtet. Die Unruhen wurden mit Hülfe der 
Bevölkerung unterdrückt, circa 50 Individuen wurden verhaftet. 

Es ſollte uns in der That verwundern, wenn ſich ein von 
der franzöſiſchen Regierung verbreitetes Gerücht, nach wel⸗ 
chem der alte Fuchs Mazzini in Palermo verhaftet wol, 
r den ſein foll, beſtätigte. Wir müſſen es abwarten, hoffen aber 
uld füg Metz daß das in Calas fortwährend bereit liegende Dam ſchiff 
. 10 n zäh e a 4 5 egel 5 Die gerri 

geſche an U alſerin enie ſa rem „Alten“ und „Jungen“ mit⸗ 
Kg uf Wa m en Calais iſt in Belagerungszuftand erklärt, ans 


ron 
dude Oder 


men möge. 
Rs, geblch wegen der vielen franzöſiſchen Flüchtlinge in Doven 
GJabrgang 58, J. 9 1 BR 


Schließlich wollen wir nur noch mittbeilen, daß bereits An: 
zeichen eines diplomatiſchen Federfuchſerktieges vorhanden find. 
Bismarck wird ſich dieſes mal gewiß nicht eher in Unter⸗ 
handlungen einlaſſen, als bis wir rufen könneu: 

VV Die Deutſchen in Daris!“ 


Vom Kriegsſchauplatze. 
Ihre Majeſtät die Königin hat von Seiner Majeſtät dem Kö⸗ 


nige folgende Depeſche er alten: 5 

Herny, 14. Siegreiches Gefecht bei Metz durch Truppen 
des 7. und 1. Armeccorrs. Details fehlen noch. Ich begebe 
mich ſogleich auf das Schlachtfeld. Wilhelm. 

Nach dem geſtrigen für den Feind abermals ungl: dlihen 
Gefecht bei Metz wird es noch wahrſcheinlicher, daß derſelbe 
erſt in der Champagne zum Stehen kommen wird. ahr⸗ 
ſcheinlich wird er eine Konzentration im Lager von Chalons 
ver uchen, wo die Bildung eines neuen Armeekorps in Angriff 
genommen worden iſt. Von Metz bis Paris ſind etwa 40 
Meilen, von Nancy einige Meilen weniger; ungefähr auf hal⸗ 


dem Wege liegt Chalons. — a 
Depeſche St. Majeftät e an Ihre Mojeftät die 
nigin. 


Herny, den 15. Aug., 7 Uhr 30 Min Um 3 Uhr vom 
Schlachtfelde von Metz zurück Die Avantgarde des 7. Corps 
griff geſtern Abend gegen 5 Ubr den abziehenden Feind an; 
dieſer stellte ſich und verftärkte ſich zuſchends aus der Feſtung. 
Die 13. Diviſion und Theile der 14. unterſtützten die Avant⸗ 
garde, desgleichen Theile des 1. Armeecorps. Ein ſehr bluti⸗ 
ges Gefecht entſpann ſich auf der ganzen Linie, der Feind 
ward auf allen Punkten geworfen und die Verfolgung ging 
bis vor das Glacis der Außenwerke. Die Nähe der Feſtung 
geſtattete dem Feinde, vielfach feine Bleſſirten zu fihern. Nach⸗ 
dem unſere Bleſſirten geborgen waren, zogen die Truppen in 
ihre alten Bivouacs mit Tage sanbruch. Die Truppen ſollen 
ſich alle mit unglaublicher und bewunderungswürdiger Energie 
und mit Luſt geſchlagen haben. Ich habe Viele geſehen und 
ihnen von Herzen gedankt. Der Jubel war ergreifend. Ich 
ſprach mit General Steinmetz, Zaſtrow, Manteuffel, Goͤben. 

Eingegangen Hirſchberg den 17. Auguft, früh) 6 Uhr. 
Großes Hauptquartier Herny, per Poſt wegen Draht⸗ 

ſtörung nach Saarbrücken befördert. 

Abgegangen von Saarbrücken den 16. Auguft, 7 Uhr 
20 Min. Morgens. 

Den 14. Auguſt, gegen 4 Uhr Nachmittags, glaubte 
unſere vor Metz befindliche Avantgarde den Abmarſch 
der unter dem Schutze der & fung noch lagernden Corps 
zu erkennen. Unverzüglich geiff Brigade Goltz die 
Arrier⸗Garde des Corps Decaen (bishec Bazaine) 
an, verwickelte es in ſo heſtiges Geſecht, daß das 
feindliche Corps, ſowie Abtheilungen des Corps Fros⸗ 
‚fard zu ihrer Unterſtützung Front machen mußten. 
General Glümer führte feine zweite Brigade Oſten⸗ 
Sacken fofort vor. Rechtzeitig griffen ferner die Di⸗ 

viſtonen Kameke und Wrangel in wirkſamſter Weiſe 
auf dem linken Flügel in das Geſecht ein und warfen 
den Feind ſchließlich auf allen Punkten bis binter die 
Feſtungs werke. Inzwiſchen hatte das Corps Admirault 
die recht? Flanke des erſten Armeecorps zu erfaſſen ver⸗ 
ſucht, aber es wurde rom General Manteuffel mit 
ſeinen tambour battant vorgehenden Reſerven ange⸗ 
griffen und unter Erſtürmung einer Reihe von Ab⸗ 


n 
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ſchnitten der Feind auch auf dieſem Flügel ebenſo 
ſchieden in die Feſtung zurückgeworfen; die dieſſ gi 
Truppen drangen bis Bellecoin und Borny, n 
den Bereich der neu angelegten Forts vor. pas 
früh recognoscitten Se. Majeftät_ der Koͤnig un 
Schlachtfeld und beſichtigten die zur ſi eren Abfüh 
der preußiſchen, wie franzöoͤſiſchen Verwundeten gon 
demſelben ſtehengebliebenen dieſſeitigen Vorpoſten. er 
den höchftliegenden Punkten war auf dem rechten an 
der Moſel vom Feinde nichts mebr zu erkennen. 
Staubwolken jenſeits des Fluſſes ließen auf den 
marſch der feindlichen Hauptarmee ſchleßen. 1 
Herny, den 15. Auguſt, 9 Uhr 30 Min. aber 
Die Heine Feſtung Marfal hat nach kurzet 0 | 
fung des baiciſchen 2. Armeecorps capitulirt. 4 vor 
liche Beſtände und ca. 60 Geſchüße find daſelbt? 
gefunden worden. 
Hirſchberg, den 17. Auguft, Mittags 1 ug Uh. 
Mundolsheim, Dienſtag, 16. Auguſt, Abends 
40 Minuten. Nach, 
Die Garnifon von Straßburg unternahm heut 7 ch 
mittag einen Ausfall gegen Oftwald und wurd „id 
Verluſt an Mannſchaften und 3 Gescher pet 
e 


geſchlagen. 

Eine ältere Depeſche meldet: Proll, 
, 13. Auguſt. In der e all 
elche die Conſkription a 


Faltenberg (Faulquemont 
Gebicetel 


mation des Königs Wilhelm, w 
von deutſchen Truppen beſetzten franzöſiſchen 
hebt, wird auch jede Mitwirkung zur Stellung der 
mit ſtrenger Strafe bedroht — Der König hat eine n 
Proclamation erlaſſen, welche die Verpflegung der pet 
ähnlich wie 1866 in Böhmen und an Stelle der Natura nel 
gung die Zahlung von 2 Fres. pro Mann und Ta 
Der Werth des Franlen wird auf 8 Sgr. oder 
ſüddeutſch normirt. 8 
Seitdem iſt das königliche Hauptquartier von Fal 
nach Herny vorgegangen. uf fra 
Ueber das Vorgehen der erſten und zweiten Armee m 
zöſiſchem Boden wird der „Köln. Zig.“ aus Saarg e pin 
Die F ampöfiice Arme 
läßt überall auf dem Wege ihrer Flucht die troſt 
elte, Vorräthe — 
es hal 


ande 


ſchirenden franzöſiſ ch eried“ 
{1} ub 


nd 

ſtapelt. Geſtern nämlich nahmen unſere Feld⸗Giſenbab n f 
ten eine großartige Provianttolonne von Bahnwag wat, 
ſchlag, die mit Biskuft, Chotolade, Zucker dc. gelad 
gar ganze Wagen voll Bonbons und Konfituren waſe 
ter, welche alle die ſiegreiche franzöſiſche Armee bear 
ten. In Folge aller dieſer exquiſtten Vorräthe; Da 
biſſen und der Erſchöpfung der Stadt an reellen 
teln, iſt es denn bier leichter, einen Centner Bonbe 3) 
Pfund Brot zu kaufen. ( > IH 

— Hauptquartier des Ober-Comm an 7. 
iu. Armee. Der „S ue Amen r“ meldet aus Sul en 
wit: Ohne Unterbrechung langen neue Transport, ſich 


angenen im Hauptquartier an; ihre Zahl beläuft 
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Aue 
Shin zu ihnen einige Perſonen aus dem Civilſtande, die 


ſich 

breußenfünter dieſen Gefangenen die Redacteure von zweſ der 
diem due Pariſer Journale, den dem äußerſten Chau⸗ 
en. Es een Blättern „Figaro“ und „Gaulols“ befin⸗ 
Mit ihnen 11 Cardon (,Gaulois“) und Chabrillat („Figaro“). 
Meder, Not ft, ein dritter Literat eingebracht worden, Lelten⸗ 
seng. h in Wörth, der als Correſpondent für die „Societe 
f er 

Sehen denen noch eine Anzahl Bürger aus Wörth ſich 
da iſcheiniic 7 leine Waffen gefunden worden find, jo ist es 
Nu ſollen ch. daß man die Anklage fallen laſſen wird. Trotz⸗ 
achtpeil 4 Redacteure in Verwahrſam bleiben, um allen 
eitigen * er etwa aus ihren Mittheilungen über die dies⸗ 


bete 
„ug 
mitte 0 gut wie verloren war, die T 
zuen, d N 
9 die De Schwadronen, trotz des Unwillens der Soldaten, 
Ur Schi a von zwei preußiſchen 4 geworfen wurden. 
en füngenn ernichtung, ſoweit nicht 
löste nahme die unglücklichen Opfer von dlehem Schicksale 
\hnaddem 
r angel 
derkſam angelangt iſt, lenkte fich in den letzten Tagen die Auf⸗ 
free Nerd lebhafter Spannung borthin. Rack der „Flens⸗ 
Bader u. deutſchen Zeitung“ wäre das frühere Mittelmeerge: 
ders Düne f Viceadmiral Fouchtiron am 9 Auguſt von Cher⸗ 
die We Landungstruppen nach dem Norden abgegangen. 
85 wendes e eitung“ meldet aus Bremen: „Durch ein ein⸗ 
Wachse Schiff wird die Anweſenheit von zwölf franzöſiſchen 
Hach ar bei Helgoland ſignaliſirt.“ Nach den geſtrigen 
Yang if waren es acht Panzer⸗ und drei Transportſchlffe. 
= deep, daß der Befehlshaber dieſes Geſchwaders eine 
auete De eſche ber en hat. Es liegt darüber folgende ge⸗ 
5 ö 
wer one d. 14 Auguſt. Nach einer dem biefigen engli⸗ 
pur die E 10 zugegangenen Depeſche erſtreckt ſich die Bloda de 
faule melde Eider, Weſer und ade Die „Börſen⸗ 
, dem fran Der Gouverneur der Inſel Helgoland weigerte 
deitung ranzöſiſchen Parlamentärſchiff einen Lootſen behufs 
h am b mach Cuxhaven zu geſtellen. 
urger Da rg. 16. Auguſt. Es beftätigt fi, daß der Ham⸗ 
| di. Die gan fer „Pfeil“ von den Franzoſen aufgebracht ift. 
10000 5 franzöſiſche Flotte ſoll eine Beſatzung von 5000 
aus S ann Marinenruppen an Bord haben, 
wc, Ban vom 14. meldet die „N. St. Ztg.“: Einzelne 
mn batten be aus See am Freitag in Swinemünde anlang⸗ 
ungsort auf dem Wege von Helſingör bis zu ihrem Beſtim⸗ 
burn] 3 franzöſiſchen Schiffen nichts bemerkt. 
ind ein übe, 15. Auguft. Geſtern Abend fand bei Straß: 
d Bejap einer Zuſammenſtoß zwiſchen badiſchen Vorpoſten⸗ 
Dahenner ungstruppen Straßburgs ſtatt. 
9 Beide eit aus Paris vom 14. (über Amſterdam) folgende 
aneh von agangen: „Eine offizielle Mittheilung meldet, da 
bin Den iner Abtheilung preußiſcher Kavallerie beſetzt ſel. 
Abluft: 5 Aug. Offiziell wird folgende Depeſche des Kalſers 
ane beginn de ville, 14. Auguſt, Abends 10 Uhr. Unſere 
Ae une ere Recognoscirungspatroulllen die Anweſenheit 
Armee ji : ichen Corps gemeldet. Als aber die Hälfte der 
*die Moſel gegangen war, griffen die Preußen uns 


* 
* 


auch in der Nordſee ein franzöſiſches Panzerge⸗ 


unt auf das linke Moſelufer zurückzugehen. Mor⸗ 


J 
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kündigen Rampfe mit großem Werluf 
ndigem Kampfe mit großem Verluſt zurückgewieſen.“ 
5 Den 16. Aug. Vom Kriegsſchauplatz wür offt gemeldet: 
eindliche Ulanen find geſtern bel Commerey (Stadt im Maas⸗ 
epartement links der Maas, öſtlich von Bar⸗le⸗Duc) geſehen 


worden. Sie wandten ſich weſtwärts nach Barsle-Duc 


Deulſchland. Berlin, 16. Auguſt. Di re 
Allg. Ztg.“ ſchreibt: Die „Liberte“ leiſtet feld e 
Rechen“ xempel: 


reißen können 


! ; 
— Ibre Majeftät die Königin hat dem Berliner Hülfs⸗ 


verein für die deutſchen Armeen im Felde unter Anerkennung 
der Leiſtungen derſſelben ein Geſchenk von 1000 Thlr. über⸗ 


t 
DAR Die „N. A. Z.“ enthält folgende erfreuliche Widerlegung: 
Wahrſcheinlich in Folge des Aufrufs, der augenblicklichen Le⸗ 
bensmittelnoth in Saarb rücken abzuhelfen, iſt durch öffent⸗ 


n 
liche Blätter fewo als durch Privatnachrichten mehrfach das 


Gerücht verbreitet worden, daß bei unſeren im Felde ſtehenden 
Truppen Mangel an Lebensmitteln eingetreten ſei. Dieſe Ge⸗ 
rüchte find völlig unrichtig, da der Armee bisher die reichlich⸗ 
ſten Zuführen von Proviant jeder Art nach dem Kriegsſchau⸗ 
platze zugeführt worden und daſelbſt in jo bedeutenden Men⸗ 
gen eingetroffen ſind, daß auf amtliche Meldung von dorther 
weitere Nachſendungen aus den heimathlichen Magazinen einſt⸗ 
weilen ganz unterbleiben können.“ 


— Nicht nur für die Ordnung der e ſondern 


überhaupt für die geſammte Verwaltung der von unſerm Heere 
beſetzten franzöſiſchen Gebiete zu ſorgen liegt jetzt der preußi⸗ 
ſchen Regierung ob. Es haben ſich zu dem Zweck auf erhal⸗ 
tenen Auftrag der Geh. Sumi Olberg, der früher Stell⸗ 
vertreter des Provinzial-Steuerdirektors in Magdeburg war, 
und der Reglerungspräſident Graf Villiers in Koblenz an 
Ort und Stelle begeben. 
Köln, 14 Auguſt. Geſtern Abend kamen wiederum 3 — 
400 deutſche Slüctlinge, meiſtens Heſſen, der beſſeren Arbeiter⸗ 
Hafje angehörig, von Paris hier an. Es find bies Leute, welche 
vor der Seitens der Regierung verhängten Maßregel durch die 
Gehäſſigkeiten Pariſer Arbeiter abzureiſen gezwungen waren. 
Karlsruhe, 15. Auguſt. Zahlreiche aus Frankreich aus⸗ 
gewleſene Deutſche find an der Schweiſergrenze angelangt. 
Stuttgart, 15. Auguſt. Der „Staatsanzeiger“ meldet: 
Der würtembergiſchen Regierung ging die Mittheilung von der 
Ausweiſung der würtembergiſchen Staatsangehörigen aus 
Frankreich zu. Es find Maaßregeln getroffen worden, um durch 
Vermittelung der ſchweizeriſchen Regierung, des würtembergi⸗ 
ſchen Geſandten in Bern und des würtembergiſchen Konſuls 
in Genf den Ausgewieſenen Unterſtützung angedelben zu laflen. 
rankreich. Paris, 12. Auguſt. Das „Siecle“ wagt 
folgende Enthüllung: „Vor drei Tagen verſicherte die Regierung, 
fie ſei im Beſitze von drei Millionen Gewehren. Geſtern ſo 
der neue Chef des Miniſterlums, Hr. v. 
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Palitao, in der Kom: 
miſſion der Kammer geſagt haben: „Wir haben keine Gewehre!“ 


bci Selten ar. „Ste wurden nach bin. 


1 
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Diese Frage iſt fo wichtig. daß auf der Stelle darüber Klarheit 15, Auguſt. Die Prinzen von Orleans welchen Ihr 4 
werden muß.“ Weiter citirt das „Siécle“ ein Regierungsorgan, zum Eintritt in das franzöſiſche Heer abgeſchlagen wurde, 
welches oſſen ausſpreche: „Die Regierung ee ſich zu wie es beißt, nach England zurückkehren. benen de 
viel mit der Opposition, die Opposition hat zu ſehr die Regierung Sechs norddeutſche Handelsſchiffe erreichten wohlbe 

im Auge. „Nicht in Paris, ſondern an der Grenze brauchen Hafen von Harwich. 
wir Soldaten!“ ruft die Oppoſition der Regi⸗rung zu, die Re: — Hier eingegangenen Nachrichten zufolge hat ein 
gierung entgegnent: „Ihr zwingt uns, Soldaten in Paris zu ſiſches Kanonenboot vor Malaga vier norddeutſche Kau 


‚pr 
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behalten!“ Die Maſſe Ihreit: „Waffen!“ Die Miniſter ent: ſchiffe, daruntdr die „Perle“ und den „Brillant“ aufe 
gegnen: „Wir werden Euch Waffen geben, um an die Grenze Dänemark. Kopenhagen, 15. Auguſt. Die „ e 
zu rücken, aber nicht, um fie gegen uns zu kehren!“ Das Tidende“ ertheilt der von dem Londoner Blatt elne 


„Siecle“ macht dazu die Bemerkung: „Die Regierung nehme gebrachten Nachricht über Errichtung eines Centra | 
es uns nicht übel, wenn. wir ſagen, fie iſt im Unrecht. Pale für die Verproviantirung der franzöſiſchen 
Frankreich vor Allem, Wenn das Miniſterlum zuerſt an ſich formelles Dementi. fla 

und nachher erſt an Frankreich denkt.“ Türkei Konſtantin opel, 14. Auguſt. Im ift 

— Die „Liberte“ meldet: „Der Admiral de La Ronciere iſt find folgende. Veränderungen erfolgt: Muſtapha Pascher 
zum Kommandanten der Parſſer Forts ernannt worden. Acht⸗ Finanzminiſter, Sadik Paſcha, Intendant der Eva ) 
taufend Artilleriften von der Rottenmannſchaft ſtehen unter Moſcheen oder frommen Stiftungen gehörigen, nl 
feinem Befehle und werden die Befasung derſelben bilden.“ — uſtizminiſter, Haydar Paſcha zum Präfect von Stam a 100 
Paul von Caſſagnac und Robert Mitskell haben Dienſte bei aſcha zum Botſchafter in Wien, und Ruſtem Pal 
den Garde⸗Zuaven genommen. otſchafter in Petersburg ernannt. Fur 
Die „Hiſtotre“ berichtet: „Marſchall Bazaine bat die Bedin⸗ Amerika. Newport. 15, August. Admiral ? 
gung geftellt, daß er unumſchränkter Herr über alle Operationen iſt geſtorben. 
ei. Er hat ſich ſogar wahrſcheinlich denen angeſchloſſen, welche 
in den Kaiſer dal daß er nach Paris zurücktehre; aber Telegraphiſche Depeſchen. 10 50 
Se. Majeſtät bat dies hartnäckig abgelehnt.“ — Der Rüdtritt Köln, 15. Auguſt. Bei der maſſenhaften Aus wa den 
des Marſchalls Baraguay d'Hilliers vom Kommando der Armee Deutſchen aus Frankreich iſt von Seiten des nord 
von Paris wird officlell angekündigt. General Soumain nimmt Bundes Anordnung getroffen, daß allen bedürftigen, — 
feinen Poſten ein. Marſchall Cantobert bleibt an der Spitze ſenen Deutſchen das er orderliche Reiſegeld nen, 

ſeines Armeekorps; er iſt heute in Chalons eingetroffen. Herr Auch wegen demnächſtiger freier Beförderung der usge N 
Chevreau wird in der Seine: Präfektur vorerſt nicht erſetzt werden. auf den deutſchen Eiſenbahnen ift Einleitung getroffen 05 

Der Staatsrath Blanche iſt für die Dauer des Krieges zum Paris, 13. Auguſt. Die Ausweiſung der Deut (Seht! 
interimiſtiſchen Präfekten ernannt word n. — Die meiften der Frankreich nimmt immer größere Dimenfionen an, cha 
einige Tage vermißten Zeitungs⸗Korreſtor denten haben fi ſind auch die mit der Aufſicht des norddeulſchen 2 
wiedergefunden, fe Herr Louis Jeziersti von der „Opinlon na. Hotels beauftragten Hausdiener ausgewieſen, jo da 
tionale“, Herr Edmond About vom „Soir“, Herr Chabrillart der einſtweiligen Vertretung der Deutſchen in aris ; 
vom „Figaro“ und Herr Cardon vom „Gaulols“. Das letztere amerikaniſchen Geſandten nichts anderes übrig geblie 
Blatt ſucht noch Herrn v Catow und das „Univers“ Herrn v. als das Hotel unter die Auſſicht einiger Amerikaner z 
Schneiter. Herr Chabrillart, der aber ein ehr unzuverläffiger — 
und widerlich renommiſtiſcher Berlchterſtatter iſt, telegraphirt Lokales und Provinzielles. — 
dem „Figaro“ aus Bafel: „Ein Wunder, daß ich noch lebe. Das anhaltende Regenwetter iſt für die Fortſehn roch 


Mit Cardon vom „Gaulois“ bin ich vom Herzog von Koburg Erfde, die noch nicht einmal den Roggen voll tändig eingennſch 
gerettet worden. Man hat uns ausgeplündert. Wir wurden ſehr nachtheilig. Beſſere Willerung 1 5 nike FE 
zugleich mit Bauern gefangen genommen, welche man füfilirte.” Der diesmalige Jahrmarkt war, wie das wohl nic gan! 


Man ergriff dieſe beiden Korreſpondenten in Wörth, wo jie mit zu erwarten ſtand, nur ſchwach von Käufern und 
anderen Giviliften auf die deutſchen Truppen gefeuert haben beſucht A Reihen cn Buden Pen leer. ere 
ſollten. J. Schweidnitz. (Ein Stüdlein aus de alan, 
Damit die Franzoſen ihre Niederlagen nicht in fremden Zei: Freiheitskriege.] Die höchſte Begeiſterung ent, 10 
tungen leſen, werden dieſelben, namentlich engliſche und belgiſche der Aufruf des geliebten Königs Friedrich Wilhelm ul ge 
(deuiſche werden überhaupt kaum noch zugelaſſen) nicht ausge- Geburtstags⸗Säcularfeier wir am 3. Auguſt d. J. 
geben. Der „Independance“ iſt dies vorgeſtern und heute wi- wollten, am 20 Februar 1813. Geiſtliche und 
derſahren. Dem belgiſchen Blatte war aus Hamburg geihrier wirkten mit Wort und That für Freiheit und Vaterland. 
ben worden, daß das „Journal offiziell“ dort Veranlafjung zu bier hielt der Profeſſor und Director des Gymnaſiums tern 
großer Heiterkeit gegeben hätte, indem es erzäblte, daß Preußen Halbkart im alten Hörſaale den Primanern eine be 75 mil 
genötigt geweſen jet, eine Garnifon von 30,000 Mann nach Rede, nach welcher ſich mehrere Zöglinge als Freiwi Io? S 
. legen, um die Stadt in Zaum zu halten, daß jeder deten, unter dieſen war der Sohn des Paſtor Primas eg 
Bürger 20 Mann Strafeinquartierung habe, die geringſte Re. perintendent Kunowsky und der Sohn des Schornſte rec! 
bellion mit dem Tode beſtraft werde und ſchon zwei Erihießune meiſter Keller. Beim Abgange der Zöglinge hielt Hen Sal 
gen ſtattgefunden hätten u. ſ. w.) Halbkart eine begeiſternde Abſchiedstede und nach dem auf! 
— Das Geſuch des Generals Changarnier um active Ver⸗ legte der Herr Superintendent Kunowsky die Hände 
wendung iſt nach einem Telegramm der „A. H.“ bewilligt Häupter der niederinſeenden Jünglinge und ſprach 
worden. Der General ſei bei dem Generalſtabe zur Dienſt⸗ denn hin, meire Söhne, im Namen Gottes für die b 
leiſtung überwieſen und am 9. zur kaiſerlichen Tafel gezogen Güter der Erde, zur Rettung des Vaterlandes, zu 
worden. der Unterbrüdten, zur Wiederkehr des Friedens, m 
Großbritannien und Irlond. London, 14. Auguſt. Köuig und Vaterland! Die Hand des Höchſten ſch 
Der norddeutſche Konſul in Paris, Bamberg, welcher am 25. kehrt ſiegreich wieber, feld aber auch eingedenk des « 
Juli Paris verlaſſen mußte, ift, nachdem er trantheitähalber Wahlſpruches: „dulce et decorum est pro patria mor pet 
bisher in Jerſey verweilt, heute hier eingetroffen. umarmten noch einmal ihre Söhne und der alte Keller 
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lach alten, aber in Frankreich blieb dies aus. Sein De⸗ 
een. lag ohnweit Brienne, als 
uat 


Ra 
Dem eine zu. Obgleich der junge 
85 F at, jo war es ihm doch bedenklich, was er eigentlich 

Marti 

rd 
87 
Fee ihm, in's Zimmer zu folgen. J 
tabes af dal, umgeben von den Offizeeren ſeines General⸗ 
willigen et langen Tafel, als ihm der Adjutant den Frei 
0 auf eller aus Schweidnitz meldete. Der Feldmarschall 

ſidte ß und ſtrich ſich feinen eisgrauen Schnurbart Alles 
ift tft 8. dat auf den Heinen, ſchmucken Jäger. „Na, das 

„ſprach Blücher, dicht an den Freiwilligen berans 
et o een Spaß hätt’ id man blos von meine Roſtocker 
Schornstein doch wat, biſt Du der Sohn des Schweidnitzer 
erwiderte 905 ermelſters Mathias Keller?“ „Ja, Excellenz“ 
bat an mi eller betreffen „Haha, lachte Blücher, Dein Vater 
nicht eth * geſchrieben, daß Du mehrmals ſeine Sendungen 
werde ten haſt; iſt dies ſo?“ „Jawobl Excellenz.“ „Nun, 
vor “ Si ſelbſt darnach fragen, doch jetzt lies — den Brief 
dal 1 erbel überreichte ihm Blücher denſelben. Der Frei⸗ 
ch olgt, dor das Schreiben und las es, ſo wie es hier wört⸗ 
„Allerunüberwindlichſter Feldmarſchall⸗General, General 
‚Vorwärts, Excellenz. 
„Ver Liebwertheſter Herr Blücher.“ 
Seher den Sie, Excellenz, liebwertheſter Herr Blücher, 
an Sie Vorwärts, daß ich als unzeitige Geburt es wage, 
wegen zu ſchreiben, aber ich kann mir nicht helfen, es iſt 
elt meinem Traugott. Ich bitte Sie um Alles in der 
was iebfter Herr Blücher, Excellenz, General Vorwärts, 
Amte? das für eine infame Konfufion mit dem Feldpoſt⸗ 
er kennt JO habe meinen Traugott bei den Garde Jägern, 
i Ew. Excellenz genau und gut; ſchon zweimal habe 
w clage geſchict, aber er hat Nichts bekommen. J 
emal Ercellenz demütbig, korrigiren Sie die K.... do 
con aber nach alter, preußiſcher Manier, Sie werden 
Denn verſtehen, wie ich's meine, das wird gewiß helfen. 
Andern it um die Schwerenoth zu kriegen, wenn man den 
nicht Ne die für's Vaterland ftreiten, was ſchickt und fie es 
Donner ommen. Gm, Excellenz werden doch den K.. ein 
en wetter auf den Hals ſchicken; deshalb habe ich es 
nicht "agree f 1 ich weiß ſchon, daß mit dem Alten 
affen iſt. 
Vormhe cellend unüberwindlichſter Feldmarſchall, General 
ts genannt, liebwertheſter Herr Blücher, ich verbleibe 
‚2 Ihr unterthänigſter } 

Ein fü Mathias Keller, Schornſteinfegermeiſter.“ 
Da alie gerichte Gelächter der perſammelten Offiziere ericholl. 
noch een e lücher hielt ſich den Bauch vor Lachen. Na dat 18 
mein Ser Deutſcher, Dein Vater, Dir joll Alles werden, 
dp de — dabei reichte er dem Freiwilligen eine Geldrolle 
; „Bleib: e und klopfte ihn freundlich auf die Schultern. 
chon bei beim Militair, ich habe mich erkundigt: Du haſt 

Land Lützen brav geſochten, bald kannſt Du Offizier in 
mich ſſt wehr werden, willft Du?“ „Ew Ercellenz Gnade gegen 
zu groß und unverdient, verzeihen Excellenz, mein 
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Wille ift, nach beendetem Felonuge mich der Jurispruden zu 
widmen.“ „Wat!“ rief der Feldherr 00 0 = g 
Federfuchſer millft Du werden!?“ Doch milder fuhr. er fort: 
Du willſt, mein Sohn, doch bleibe brad, Deine välers 
lichen Sendungen ſollſt Du alle erbalten. Grüße Deinen Vater 
und ſollte ich einmal nach Schweidniz kommen, werde ich ihn 
beſuchen“ Damit mar Keller entlafien., Der freundliche Ems 
pfang beim Feldmarschall batte ihn ſebr freudig geſtimmt, 
ſchnell kaufte er das a ee für ſich und ſeine Kame⸗ 
raden ein und fuhr nach ſeinem Bivouak zurück; bald kamen 
dann auch feine, Briefe und Packete an. Keller zog als Sieger 
mit in Paris ein, machte den zweiten Feldzug und au Sie 
Schladt bei Belle Alliance mit und kam nach beendetem Feld» 
zuge mit der ruhm Armee in ‚feine Garnſſon und 
Vaterſtadt zurück. Nach kur; "N Zelt ſtudirte Keller die Juxls⸗ 
prudenz in Berlin, 
Jahre 
und lo 
alten 


Milltaf 9 ed 1 0 
i llitair geblieben iſt, 
eg im Abſch 
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Hal en ih weinte bitterlich. 
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10 dale und die Chen tüchtig eingeſegt. Lebt wohl, 
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BR Neumatli, den 12. Auguſt. Das große Kriegs ⸗ 
ereigniß hat unfer gutes Städtchen in eine Aufregung verſetzt, 
die aus einer bang hoffenden, jedoch N 
freudige verwandelt wurde, Starke Durchmärſche von Artillerie 
und ſonſtigen Truppengattungen haben bier ſtattgefunden u 
täglich kamen per Bahn ſtarke Militatr: Abtheilungen hier vor⸗ 


ſchönen Händen geſpendet, ſchmeckt 7 5 ' 
ale 


üßt 
fe Gefühl für König und Vaterland! 


Vermiſchte Nachrichten. 


Deutſchen in Amerika an Deutſchland. 
Von Caspar Butz in Chicago. 
Wenn Wünſche Kugeln wären, wenn Blitz und Donnerſchlag 
Der längſt Verbannten Zürnen, jetzt am Entſcheidungstag, 
Wie würd' der Donner rollen gewaltig über's Meer 

ür Deutſchland eine Salve und für 0 
Fergeen ift ja Alles, vergeſſen jede Noth, 
Vergeſſen jedes Urtheil, ob es auch ſprach; der Tod! 
Für Dich, o Muttererde, Du Land der Herrlichkeit 
Auch Deine fernen Söhne, fie ſtehen mit im Streit! 


Nicht Zeit ist's mehr für Worte; Gott grüße Dich, mein Land! 
Wie ſtehſt Du ſtolz im Streite, der jetzt jo jah entbrannt; 
Ein lfu der verzweifelt nur einen Augenblick, 

Hol' Deine alte Größe und Ehre Dir zurück! 

Pflan; auf des en Ja Höhen das deutſche Banner auf 


Gruß der 


Laß wehn die alten Farben von Straßburgs Dames Knau 1 
abrbunderts hon 
eunion ! 1 


Nun iſt für Deine Kammern trotz des 
Endlich die Zelt getommen, die Zeit der 


gend | 


Gerichtet von den Völkern, ſtürzt er im Blachgefild, 
Denn ſeines ſtolzen Hauſes Jahrhundert iſt anfällt 


Doch Du, der jetzt Du lenkeſt des Vaterlands Geſchick, 

O! ſtehe feſt! o! wanke jetzt keinen Augenblick; 

O! ſieh wie Klio's Auge ſo ernſt jetzt blidt auf Dich, 

O! ſei dem deutſchen Volke kein zweiter Metternich! 
Vermaͤhle Du, Du kannſt es, reich’ nur dem Volt die Hand, 
Die Freiheit mit der Größe im Deutſchen Vaterland! 

Wir ſegnen den Befteter, wir fluchen dem Verrath! 

Auf! uud vollziehe endlich der Deutſchen größte That! 


(Kleine Kriegschronik) Ein würdiges Gegenſtück zum 
Grafen Palikao zu haben, nennt man den von feinen mexika⸗ 
niſchen Heldenthaten der bekannten Bazaine — Cacao. Palitao 
und Cacao — welcher iſt der größte Hallunke? 

Im Auslande fangen fie bereits an, den Feuertaufenſieg 
Napoleons bei Saarbrücken ins Lächerliche zu ziehen. Großer 
Sieg — ſagen fie — errungen mit 3 Diviſionen über 2 Com⸗ 
pagnien und doch größere Verluſte als jene! Die Polen fangen 
an, zu ſagen: „Wir find fertig mit dieſem Frankreich. 

In Arenenberg (napoleoniſches Schloß in der Schweiß) iſt 
in letzter Zeit viel Gepäck angekommen. Man ſagt, doß noch 
mehr Bagage ankommen ſoll. 

Der Berſchterſtatter des „Siecle“ beſteht darauf, daß die 
franzöſiſchen Truppen überall in getheilten Corps durch eine 
Uebermacht erdrückt worden felen, und fagt: „welche zerſchmet⸗ 
ternde Verantwortlichkeit für Diejenigen, welche ſich nicht gleich 
ſtark gemacht haben!“ Man ſieht, ſchon beginnen die in ſolchem 
t in Frankreich niemals fehlenden Recriminationen; es ift 
aft zu verwundern, daß der ſonſt übliche Schrei über Verrath 
noch nicht ertönt. 5 

— Was fi die Franzoſen unter der Landwehr denken! „Der 
Courrier de la Moſelle“ erzählt die Ankunft mehrerer preußi⸗ 
ſchen Gefangenen in Metz Es waren ihrer summa summarum 
fünfzehn. „Einige von ihnen“, ſagt das Blatt, „trugen die 
berühmte Pickelhaube, andere die Feldmütze ohne Schirm. Man 
bemerkte viele (unter den fünfzehn!) junge Leute mit Brillen, 
ohne Zweifel Studenten, Soldaten der Landwehr.“ 

(Eine entſetzliche Mordthat) wurde am Sonnabend 
Nachmittag in Prag entdenkt Ein Aufſeher der Verzehrungs⸗ 
ſteuer⸗Pachtgeſellſchaft fand auf der Marienſchanze daſelbſt einen 
Sack mit einem gräßlich verſtümmelten weiblichen Leichnam 
ohne Kopf, der rechte Fuß fehlte ebenfalls und die linke Hand 
war gebrochen. In einer Taſche des blauen Kottonkleides an 
der verſtümmelten Leiche fand man einen Brief mit der Unter⸗ 
ſchrift Humpoletz, und man wermutbet daher, daß die Ermor⸗ 
dete die vermißte 60 Jahre alte Hauptſchullehrerswittwe Rebecka 
Humpoletz iſt. Dieſelde hatte, wie konſtatirt it, einen größeren 
Geldbetrag bei ſich, der geraubt wurde Der Mörder iſt bereits 
entdenkt und nebſt feiner Gattin und Schwiegermutter verhaftet. 


f Chronik des Tages. 
Verliehen: dem Superintendenten Deßmann zu Bolken⸗ 
bain der Rothe Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem prakt. Arzt 
Pr. Gürke in Bunzlau der Charakter als Sanitäts⸗Rath. 


Conucurs-⸗ Eröffnungen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Wilhelm Horſt zu Rathe⸗ 
now, Verw. Kim. Carl Appel daf., T. 20. Auguft; des Schnei⸗ 
dermſtr. Georg Grill zu Einbeck, T. 29. September: des Lei: 


. nenmwaarenhändlers Carl Friedr. Ave zu Stettin, Verw. K 


W. Meier, T. 20. Auguſt; des Putz und Veiwamendandlers 


Hugo Söde 


inder Grünberg, Verw 
e g ee e 
uguſt Tempel zu Alteibau, (könig fi rich, 
Ebersbach, T. 20. September; des Kaufm. Joſeph Eine 
Firma Joſeph Eifner zu Görlitz. Verw. Kaufm. Ernft Kue 
daſ., T. 19. Auguſt; des Kfm. Moſes Kiewe zu Gollub hen 
gie zu Strasburg Wpr, Verw. Stadtkämmerer „han 
ohn in Gollub, T. 18. Auguſt; des herr un, del 
delsmanns Carl Friedrich Fliegel in der Hoffnung b | 
Ruthenbeck (Handelsgericht Elberfeld), Rechts : Confulent 2 nt 
Wallrabenſtein, Agent des Falliments, desgl; der I 
Ernſt Stürmer in Solingen (Handelsgericht Elberfeld), 
Conſalent Or. Carl Meißner, Agent des Falliments. t 
Ueber die „Pannonia“, Ziegelfabrik⸗Aktien⸗ Geſeuſc del 
Peſt, deren Alktienkapttal ſich auf 200,000 fl beläuft, 
Konkurs eröffnet. ela, 
Ueber das Vermögen des Kim Meyer Ehrlich zu We 
2 — * an Sana Ei r an 5 0 5 5 1 
ohann Augu ollaſch, Firma A. Holla n Kon 9 
r, Verw. Alm. Wiener, T. 24. Auguſt; des Kim. Med | 
Boenbeim zu Lande berg (Krelsger Bartenftein), Verw Senne 
gerichisſekretär Elias, T. 17. Auguſt; des Kfm. Aug. Er 
zu Magdeburg, Verw. Kaufm. E Manns das, T 30. € 6. 
des Kaufm. N. Danziger zu Gleiwitz, Verw. Kauſm.“ 
Hahn das., T. 232 Auguft. 


Verzeichniß der Badegaſte aus Warm brunn 
Vom 10. bis 12. Auguſt. Stein. 
Frau Baronin v. Gregory, Frau Kfm. Friderici, Frau , 
ſämmtlich a Breslau. — Frau Inſpector Froſt a. Ober z 
gau. — Hr Kr⸗Schulen-Inſpector u. Pfarrer Heiniſch a. Aber, 
berg. — Hr. Kr⸗G⸗Rath Zenker n. Fil. Tochter a. ewe gad 


— Frau v. Radjieweta a. Freiburg — Hr. Kim. M. Neu- 
ſchmidt n. Begl. a Breslau. — Hr. E. Behrendt & Rel, 
Ruppin. — Fr. Linke a Arnsdorf — Hr. Handelsm. J. 


bard a. M. Friedland. — Hr. Muüllermeiſter Augustin J net 
Faber 5 Frl. I 51 6. 45 15 8 . 

ebiger n. Frau a Greiffenberg. — Hr. E. Töpp 0 . 
— 55 E. Gela a Sura. — 5 R. Meirowiſchk a. Wabricce ö 
— Hr. S. Chapp a. Witkowo. 


Ein Mann des Volkes. 
Hiſtoriſche Erzählung von Friedrich Friedrich 
Fortſetzung. wil 

Liegt ein Troſt für einen Gefangenen darin, went ung 
ihm zurufen: „Du wirſt einſt frei werden?“ Die Sof 
will die Zeit meſſen, die Tage und Nächte zählen f. 
will fühlen, wie viel ſie dem erſehnten Ziele näher 5 

Keiner von ihnen wagte, das Schweigen zu unter br trat 
Da wurde die Thüre haſtig aufgeriſſen. Ein Man fin? 
ein. Seine Wangen waren bleich, feine Augen blickten 
ſter und wild zugleich. d d 

Unwillkürlich waren die Männer aufgeſp rungen, Ming | 
Graf blieb überraſcht ftehen. Da erkannten fie den Hon 
tretenen und alle Drei riejen zu gleicher Zeit: „Ha, 
— Hans Ebert!“ 

„Ja, ich bin es,“ erwiderte Hans. 

„Und Du kommſt allein?“ fragte der Graf, in 9 
an ihn herantrat und ihm die Hand reichte. „Allein 
iſt mein Sohn?“ 

„Er lebt und iſt in Sicherheit.“ 5 nter. 

„Wo — wo ift er?“ drängte der Graf haſtig wer ach 

„In der Nähe — im Förſterhauſe. Ich wagte 13 
ihn mit hierher zu bringen — wir waren verfolgt. 


4 


Ober kommt Ihr?“ 
N * Kaſſel,“ entgegnete Hans, und in dem Tone feiner 
bringen ban en die ganze traurige Nachricht, die er zu 
| e. 


Tnidte nur bejahend mit dem Kopfe, als wenn die 
e nicht über 555 Lippen wollten. 

anner drängten in ihn um nähere Nachricht; da 
das Geficht mit den Händen bedeckend: „Es iſt Al⸗ 
10 verloren!“ Verzweiflungsvoll warf er ſich auf 


auf dindel und der Müller blickten düſter und ſchweigend 
Erde und ſelbſt der Graf, der keine Hoffnung mehr 
atte, war erſchüttert, als nun das, was er bereits 
X ar beſtimmt an ihn herantrat. 

ke at die Bauern angeführt?“ fragte er. 
der Oberſt von Dörnberg,“ erwiderte Hans, fi em. 


| 
| 


der ſchwieg er erſchöpſt. 
ie Männer in ihn drangen, ein Näheres über das 
te Unternehmen zu erzählen, wehrte er es mit der 
„Ihr werdet es erfahren, noch zeitig genug, ver⸗ 
5 cht von mir — ich kann es nicht. — Ihr Sohn 
um gewußt, hat den Aufſtand mit vorbereitet,“ 
5 er ſich an den Grafen. „Ich hatte lange vergebens 
war chgeforſcht, an der Weſer traf ich ihn endlich. Er 
folgt En im Kampfe. Wir mußten fliehen und wurden ver⸗ 
mir — mir verdankt er — —“ 
ohnmächtig vom Stuhle. Die Männer ſpran⸗ 
ihm zu Hilfe, hoben ihn empor und legten ihn 
uhebett. Erſt jetzt bemerkten ſie, daß er an der 
hr wundet und nur leichthin verbunden war. 

* ſie noch bemüht waren, ihn wieder zur Beſin⸗ 
au rufen, ſchlug er die Au 
rn athmend um ſich. Er fu 
ſprach: „Ich war ermüdet — die Aufregu 
verwundet, Hans!“ unterbrach ihn der 
eber d ben wir es bemerkt.“ 

u as Geſicht des raſch ſich erholenden Mannes zuckte 

aches Lächeln. „Die Wunde iſt unbedeutend,“ er⸗ 

er. „Auf der Verfolgung habe ich ſie empfangen. 
on dem Säbel eines Gensd'armen her. * 
hrem Sohne zugedacht, kaum, daß es mir noch 
„Du bn abzuwenden.“ RR 
r alt meinem Sohne das Leben gerettet,“ rief der 
Rn wollte ſelbſt Hand anlegen, die Wunde zu un⸗ 


en wieder auf und blickte 
r mit der Hand über die 


1 — e . 
„Laſſen Sie,“ wehrte ihm Hans ab. „An dieſer Wunde ee 
ſterbe ich nicht. Ihr Sohn iſt für den Augenblick in Si⸗ A 
cherheit. Lange darf er indeß hier im Lande nicht mehr 
bleiben. Ich befürchte, daß man unſere Spur auffinden 8 
wird. Er iſt entſchloſſen, zum Herzoge nach Böhmen zn 1 
gehen, ich werde ihn begleiten; hätten wir nur erſt das 1 
preußiſche Gebiet erreicht. Es wird Mühe koſten. Doch = 
Eins, Herr Graf. Ihren Jäger habe ich heute Abend N 
wieder in verdächtiger Geſellſchaft im Holze bemerkt. Ich 
traue dem Burſchen uicht, er ſteht im Solde der franzöſi⸗ 5 
ſchen Polizei. Jetzt kann er uns indeß nützen. Wir mülf⸗ 5 
ſen ſuchen, die Polizei auf eine falſche Spur zu bringen. BR 
Schreiben Sie einen Brief an Ihren Sohn und ſenden Sie 1 
ihn unter anderer Adreſſe nach — ja nach irgend einem 2 
Orte im Harze. Prägen Sie dem Burſchen die größte Eile 
und Vorſicht ein, er ol den Brief ſelbſt an ſeine Adreſſe 77 
abgeben. Er wird den Brief der Polizei zeigen, fie err 
den die Liſt nicht merken und uns auf dem Harze ſuchen. 2 
Währenddem gewinnen wir einige Tage Zeit. Wir habe N 
beide eine kurze Erholung nöthig.“ 5 

Der Graf verſprach es. 

„Wir würden nicht hierher gekommen ſein,“ fuhr Hans 
* Ihr Sohn nicht gewünſcht, Sie noch einmal zu 
ſehen. Man ſcheidet in dieſen unruhigen Zeiten nicht 5 x 
ohne Abſchied, und — und auch mir war es recht. r 
weiß, wie es noch Alles kommen kann. Ich kam mit grö⸗ 
ßeren Hoffnungen hierher, als ich jetzt gehe.“ 

er Graf ſchritt aufgeregt, unruhig, beſorgt im Zimmer 
arts 50 4 Förſterhauſe iſt mein Sohn?“ fragte er. 

„Ich rieth ihm, dort zu bleiben,“ erwiderte Hans, „weil 
ich befürchtete, daß man hier vor Spähern nicht ſicher fein 
werde. Es war gut, daß er nicht bei mir war. Sie dür⸗ 
fen aber erſt morgen zu ihm gehen, wenn Ihr Jäger fort 
iſt. Jetzt würde es auffallen, wenn Sie während der Nacht 0 
um Förſterhauſe gingen. — Seien Sie ohne Sorge; der a 

örſter ſcheint mir ein Mann zu ſein, der ſich eher todt⸗ 2 
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jeßen läßt, ehe er ihren Sohn verräth.“ 90 
Ve 101 kann ich mich feſt an enen erwiderte der 2 
Graf, vermochte indeß dennoch feine Unruhe nicht zu ver⸗ 


bead Ihr,“ wandte ſich Hans an Mandel, „müßt mich 


ſchon wieder auf ein oder zwei Tage zu Euch nehmen. 
Wollt Ir?“ 110 
Mandel reichte ihm nur die Hand dar und ſchüttelte die 3 
ſeinige feſt. 8 i 1 
Der Graf bat ihn, im Schloſſe zu bleiben. Hans lehnte 3 
es ab. Des Schäfers Haus hatte noch einen andern Reiz, 5 
als ein den eines den e e Daches für ihn. BR: 
„Laſſen Sie mich, Herr Graf,“ bat er. „Dort bin ich 10 
am ſicherſten. Vergeſſen Sie den Brief nicht.“ 0 
Er trieb zum Aufbruch, weil er ſich nach Ruhe ſehnte. 
Die Männer ſchieden aus dem Schloſſe. + 
„Laßt mich vorangehen,“ ſprach der Müller, der bis dar 
hin. wenig geredet hatte. „Mein Auge iſt auch ſcharf äh. 
rend der Nacht, und bei Gott, wenn mir einer von denen 
begegnet, die auf unſre Schritte und unſre Thür ſpähen, 
ich bin in der Stimmung, ihnen die Luft für immer aus 
zutreiben. Euch ſollen ſie wahrlich nicht bemerken.“ 


„Thut es nicht, thul es nicht,“ warf Hans ein; auen 


RN 


Er 


2 
2. 


as “ 
der Müller war bereits eine Strecke vorangeſchritten, vor ⸗ 
ſichtig nach allen Seiten umherblickend. . 

Unbemerkt erreichten ſie des Schäfers Haus, wo Bake ſie 
verließ. Er ſchied mit ſchweigendem Händedruck. 

Hans gab es zu, daß er dies Mal in Mandels Hauſe 

ſchlief. Er fühlte, daß feine Kräfte gänzlich erſchöpft wa⸗ 
ren, daß er einer Ohnmacht, wieder nahe war. Und den⸗ 
noch flammte ein freudiges Lächeln über fein Geſicht, als 
er Marie mit gerötheten Wangen in's Zimmer treten ſah 
S Schreck bemerkte, als ſie ſeine Verwundung 
erfuhr. 
Er duldete nicht, daß ſeine Wunde neu verbunden wurde, 
ſelbſt jede Erfriſchung lehnte er ab, nur nach Ruhe ſehnte 
er- ſich. Er fand fie bald umf einem Lager, welches ihm 
zwei Hände bereitet hatten, die ihm die liebſten auf der 
Erde waren. Und ſelbſt, als er ſchon feſt ſchlief, glaubte 
er noch . Augen über ſich leuchten zu ſehen, ſo tief und 
ſeelenvoll. 

Ehe die Nacht entſchwunden war, machte ſich Mandel 
am folgenden Morgen nach dem Förſterhauſe auf den Weg, 
um des Grafen Sohn die Nachricht zu bringen, daß ſein 
Vater am Morgen zu ihm kommen werde. Er hatte dies 
Hans, der des jungen Mannes Ungeduld kannte, am Abend 
zuvor verſprochen. Ihm lag ja nichts daran, ob er am 
Tage oder während der Nacht den kurzen Weg zum För⸗ 
ferhaufe machte. 7 893 
Es dämmerte kaum, als er ſich bereits wieder auf dem 
Rückwege befand. Raſch ſchritt er durch das Holz heim. 
Faſt am Saume des Gehölzes ſah er einen Mann vor ſich 


hingehen und in's Gebüſch treten, als er von ihm bemerkt 


wurde. Dies fiel ihm auf. Er dachte in dem Augenblicke 
an den Spion im Wirthshauſe, und ihm raſch nacheilend 
erfaßte er ihn am Arme und rief ihm zu: „Wer ſeid Ihr?“ 

Der Mann hatte ſich umgedreht und ſchnell mit der 
Hand nach ſeiner Bruſt gegriffen, eine Waffe von dort her⸗ 
vorzuholen; kaum hatte er indeß des Schäfers Stimme er⸗ 
kannt, als er die Hand ſinken ließ. 

„Ich kenne Euch,“ ſprach er mit matter, hohler Stimme. 


„Ich glaubte mich ſchon verrathen und wollte mein Leben 


nicht ohne Widerſtand hingeben.“ 

„Wer ſeid Ihr?“ wiederholte Mandel, nicht ahnend, wer 
der Mann vor ihm war. 

„Erinnert Ihr Euch des Fremden nicht mehr, der mit 
Euch vor menden Wochen auf dem Felde ſprach? Ich 
hatte Euch am Abend zuvor im Wirths hauſe die erſte Kunde 
von dem mißlungenen Unternehmen gegen Magdeburg ge⸗ 
bracht — und jetzt...“ f 

„Ihr — Ihr ſeid es,“ rief Mandel überraſcht, des Frem⸗ 
den Geſtalt jetzt erkennend. „Ich habe damals viel an 
Euch gedacht. Ihr wufttet ſchon um das, was jetzt bei 
Kaſſel geſchehen iſt. Woher kommt Ihr?“ a 

„Von Kaſſel.“ erwiderte der Fremde, und ſeufzte tief 


auf. 
„Ihr habt an dem Kampfe Theil genommen — ſeid 


flüchtig?“ 
„Ich bin es,“ gab der Mann zur Antwort, „Mit Mühe 


habe ich mich bis hierher geſchleppt, ich wollte dem Feinde 


nicht in die Hände fallen. Sagt, könnt Ihr mir nicht in 


n 


Nebſt Beilage. 


dender, ſtockender Stimme geſprochen. Mandel N 

darüber. a 
„Ihr feid verwundet ?, fragte er. 1 
Der Fremde nickte bejahend mit dem Kopfe und W 

ſchwankend umzuſinken. it 


Der Schäfer ſprang hinzu und unterſtützte ihn. gehe | 
mit in meine Wohnung, ich führe Euch unbemerkt d bolt 
rief er. „Dort ſeid Ihr ſicher und könnt Euch erw 
bis Ihr völlig wieder erſtarkt ſeid.“ «send. I 
i — 8 lächelte an und drückte iin lerne 

ie Hand. Von dem Schäfer unterſtützt, folgte er us 

langſam, und durch die Dämmerung des frühen meg 

geſchützt, langten ſie bald unbemerkt in des Schäfers 

nung an. per 
Neben Hans wurde ihm in größter Eile ein Lager. 


reitet. Dieſer ſprang erſtaunt empor, als er ihn el 
„Ich habe Euch in Kaſſel geſehen,“ rief er. „J | 
den Aufſtand mit geleitet?“ „ GR 
Der Fremde nickte. Seine Stirn zog ſich bei dieſer h 
innerung ſinſter zuſammen. Auf das 55 gebracht, 11 
er ruhig mit geöffneten Augen da und antwortete g | 
Zeichen oder abgebrochenen Worten auf die an ihm I 
teten Fragen. Das Sprechen ſchien ihm ſchwer zu wg 
und Schmerzen zu verurſachen. Einige Erfriſchungen 
er nicht zurück. fu 
Als Hans die Wunde in ſeiner Bruſt a] 1 
er erſtaunt zurück. Sie war ſchwer, die ganze uß 97 
fie bereits entzündet. per 
„Wir müſſen nach einem Arzt ſenden, ſonſt ſeid Ihr pe 
foren. Die Entzündung iſt gefährlich, der kalte Brand an 
Der Kranke gab ein Zeichen, ihn emporzurichten a 
und Marie thaten es und ſtützten ihn. det 
„Mir kann auch kein Arzt mehr helfen,“ ſprach — 
Fremde. „Laßt mich hier ruhig und unentdeckt ſterben , 
Man verfolgt mich und würde ſich freuen, wenn mal aich 
ner habhaft würde“ fuhr er langſamer fort. Es darf 4 
ſein! — Ihr habt mich in Euer Haus aufgemom nis 
wandte er ſich an Mandel, ihn dankend anblickend. penn 
mand darf es erfahren, ſelbſt nach meinem Tode nicht, her 
Ihr ſelbſt würdet in Gefahr dadurch kommen — die 
gierung hat eien Preis auf meinen Kopf geſetzt!“ ! 
Fortſetzung folgt. 6 
Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen-Lotter 

2. Klaſſe 142. Klaſſen⸗Lotterie. 

Die Nummern, bei denen Nichts bemerkt iſt, erhielten 
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11141. Entbindungs + Anzeige. 3 
Geſtern Abend 11 Uhr wurde meine liebe Frau, Clara 8 

eb. Hapel, unter Gottes gnädigem Beiſtande von einem ® 
® kräftigen Jungen ana au 1870 3 

in, den 16. Augu . 

3 3 off Kleineidam. 3 
8 5 
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Todes Anzeige. 

. Am 12. d. M., früh ½8 Uhr verſchled nach langen, 
lane Lelden ſanft und ruhig mein guter Gatte, der Kaufe 
mann Guſtav Ludwig Heyden. f 

Um ftille Thellnahme bitkend, zeigt dies allen Verwandten 
und, Brennen — 1 ergebenſt an 
erg, den 14. Augu 70. 
Greiffenberg — auft 18 Y enden gb. ebe 
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11159. 
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Todes Anzeige. 

ute früh 4%, Uhr ftarb nach vielen und ſchweren Leiden 
u guter Gatte und Vater, der Fleiſcher Auguſt Wenzel, 
in einem Alter von 69 Jahren 4 Monaten 12 Tagen, was 
wir allen lieben Verwandten und Bekannten biermit ergebenſt 
anzeigen. Die trauernden Hinterbliebenen. 

Hirſchberg, den 17. Auguſt 1870. 

Die Beerdigung findet Sonnabend, Nachmittags 3 Uhr, von 
der Roſenau Nr. 9 aus ſtatt. 


11156. Todes : Anzeige. 


Heute Morgen 9 ¼ Uhr ftarb nach ſchwerem Leiden unſer 
geliebter Gatte, Vater, Bruder und Schwager, der 


Hotelbeſitzer Friedrich Breiter, 
im Alter von 56 Jahren. Dies zeigen ſtatt jeder beſonderen 
Meldung Freunden und Verwandten tieibetrübt an: 

16. Auguft TER na Hinterbliebenen. 
irſchberg, den 16. £ 
e Veen findet Freitag, Vormittag 9 Uhr, ſtatt. 


Todesanzeige und Dank! 


Am 11. d. M, Abends 7 Uhr, entriß der unerbittliche Tod 
den geliebten hoffnungsvollen Sohn des — als Vaterlands⸗ 
vertheidiger einberufenen — Gaſtwirths Friedrich Mehwald in 
Ludewigsdorf, Namens 11148 

riedrich Herrmann 


Ernſt 
im jugendlichen Alter — 5 Jahren 5 Monaten 26 Tagen, 
um Weiiten Schmerze der ſchwergeprüften, bekümmerten Mut⸗ 
— und Großältern. 
Ich fühle mich gedrungen, als Pathe des früh verklärten 
Kindes, hiermit öffentlich den in at Dank auszuſprechen 
allen Denen, welche der verlaſſenen Mutter bei dieſem herben 


Verluſte ſo viele Theilnahme bewleſen haben 


Insbeſondere dem Krämer Wolſchüky, ſowie allen Nachbarn 
und Freunden, dem Herrn Paſtor Seliger für die troſtreiche 
Leichenrede, dem Herrn Cantor Pätzold und ſeinen Chorgehül⸗ 
fen und den e für gehabte Bemühungen. 

Ferner danke ih den jo zahlreichen Leichenbegleitern von 
gabe und Ferne für dieſen letzten Liebesgang. 

Gott ſegne und lohne es Ihnen! 


Mutter, wenn der Vater fraget, 
Wo iſt denn mein Herrmann hin? 
Sagt, wenn er ſehr ängſtlich klaget, 
Daß ich in dem Himmel bin. 

Vater, wenn die Mutter weinet, 
Trocknet ihr die Thränen ab, 

Pflanzt, wenn Gottes Sonne ſcheinet, 
Mir Vergißmeinnicht auf's Grab. 


Kauffung, den 15. Auguſt 1870. 
E. Mehwald, Bauergutsbeſitzer. 


Lit etatltſche e 
11157. In E. J. Liedl's Buchhandlung in Warmbiunn 
find vorräthig: 7 
Neymann’s Special: Karte 
vom Kriegsſchauplatz. 
Maaßſtab 1: 200.000. 8220 Sectionen vereinigt zu dem 
billigen Preiſe von 3 rtl. 22 ½ ſgr. Einzeln koſtet jede Section 
10 for. Ferner Kriegskarten zu 2, 2½, 4, 5, 7½% 10, 12, 
15, 20 for. und 1 rtl. Bei Franco⸗Cinſendung des Betrages 
ſende dieſelbe franco unter Kreuzband zu. 


— 
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11047. Lieder : Negifter 


zum Hirſchberger 1500: Geſangb he 
Neben den laufenden 1454 Nrn. ſtebt die betreffende 15 l. N 
1500 Geſangbuchs. — 1 Exemplar 1 jgr. — 100 Stück io: 
hn. Dunkel, RO gel 1 
Für Kirchfahrt Lahn beim Buchbinder Herrn Sten! 
ei 


1 


11116. An Beiträgen ſind ferner bei uns eingegangen 
Fr. Major Otto 2 ril,, Ungenannt 20 ſgr., Fr. Post 
Gerloff 10 fer, Frl. Mathilde Kahl 2 rtl., Fr. Tilgner 
rl. Bruck Irtl., Böüchermſtr. G;eat 15 gr., Ungenanf 
r. Kim Tlleſius sen. 15 far, Pfarrer Leipelt 1 vll, 
rzibilla 1 tl, Ungenannt 1 rtl., Part Franz Sckol 
Pei Scholz 1 rtl. Wwe. H. 2 rtl, Schieferdeckermſte. 8 
rtl, Fr. Oberſtiſeuln. v. Wullfen 20 far. (monatl.), 
fabrik. Tip 2 rtl, al Anna Jung 1 rll., geſammelt 
Näbſtube bei Kim. Lüer I rtl, Köchin Chriſtiane Woitad I 
Summa 98 rtl. 15 ſgr. 1 | 
An Effecten: 


r. v. Bohlen Wäſche, Binden und Charpie, 


1 Packet Schafwolle u. Stecknadeln, Fr. Cantor S: 
bisdorf Binden. Leinen u. Charpie, Frl. Kleemann 
Shirting u. Leinwand, Fr. Bergmann Charpi Gem, 0 ent 
Teller u. 50 Stck. Eßlöffel, Fr. Kaufm. Tileſius sen. 906 
r Uhrmacher Beyer Charpie, Fr. Gelbgießer Stahlber 
Paar Socken u Leinen, Frl. Stelzer Leinen u. Chee | 
r. Part. Tro ſche u. Leinen, Fr. Hauptm. Heinzel 
€ chultinder) 6 Paar neue Socken, Nel Math. Kahl 105 
weißen Flanell, 20 Ell. neue Leinwand, Fr. Amalle 10 
3 Eiterbecken, Frl. Wally Fliegel 6 Tücher, Fr. v. 0 
Verbandzeug u. neue 
ftüde, Fr. Uhrmacher Müller Binden, Compreſſen U I 
rl Lorenz 12 Binde 
brer Lüdecke a. Eſchberg 4 Sick. Hemden, Fr. sm go 
wollene Soden u. Charple, Secretair Lenk Charple, u 
Steuer⸗Einnehmer Unger Binden Leinen und Sharp 5 100 
Um fernere gütige Gaben bittend, bemerken wir iche ö 


dorf 1 Packet Waͤſche, Leinen u. Charpie, Kim. 6 
0 
Schol; Wäſche, 5 Kim. Kern Wäſche, Fr. Gintzel 
I Wa 
7 Ell. neue Lelnwand u. Charpie, Klempnermſtr. A 
andküch'r. Fr. Frankfurther 85 
75 Kfm. Lorenz 3 Paar Socken, 1 
e 
2 Hemden, 2 Paar leinene Schuhe, I Taſchentuch, 
auch der Kaufmann Weigang bereit fein wird, 


uns in Empfang zu nehmen. 
ürftige“ 


Hürſchberg, den 15. Auguſt 1870. 
Das Comité zur Un erſtützung hilfsbed 
Krieger und ihrer Familien. 
Gräfin Giovanna Palleftrem. Caroline Lorenz. 
Taube Erneftine Mertin. Bernhardine von M 
Marie Erg; Agnes Weigang Marie von Gilg 
Uhelmine Tſchuppick. Agnes Fliegel. 

Für die hinterlaſſenen Frauen der aus hieſiger Gem age 
Er Heere einberufenen Reſerviſten und biefiget bend 
ind in 1 Gemeinde 

29 Thaler 4 Silbergroſchen 3 pfenniganl, 
geſammelt und dieſer Betrag an die zurückgelaſſenen ; 
vertheilt worden. Straupitz, den 16. Auguſt 1870. 

Das Ortsgericht. 7 
Vaterländiſcher Frauen⸗Verein · 
Seetion Erdmauusdorf. Hill 

Von der Sektion Erdmannsdorf des weig : Verein? 15 
berg und Schönau . am 16. Pr folgende Gen! 
dem Central⸗Depot zu Berlin überſandt: 2 

Kiſte I. 10 gebrauchte Betttücher, 16 Offizier Be 


> Se ˙·.—- 


obel, a 7 for. 6 pf, Wilh und Marie Reich 3 for, C. Käß. 
r e 7 5 30 20 ſgr., Kirſchte 2 har, Fıftr. en 15 5 h 
Miele far., Opiß 2 far., Krüſch 10 far., Neiti 2 ſgr. Sl 
> r. Pauli, a 15 ſgr., P. ol; 3 ſgr., Lippmann 7 fgr. 6 pf., 

Lalte rl. Spieler, Fr. Scholz, a 10 ſgr., Gärtner Walter 15 fgr., 
daſſt bolz, Hornig, e 2 ſar, e 7 95 6 pf., 

Schwarzer 2 Be Wwe. Neumann 4 ſgr., Ilgner 1 fer. 6 pf., 

Lippmann, Fr. Schneider, a 7 for. 6 pf., Kantor Freund, 

Roͤſſel, Rheiwald, a 2 ſgr. Summa 29 ril 27 ſgr. 6 pf., 


chen a 
ger aar Strümpfe, 2 Kaſten mit s Kirchſpiel Buchwald. (Fortſetzung. f 
Ch Stück Gitter Charpie, 2 Paar Aus Buchwald ferner: Frau Reſtbauer Carl al 20 ſgr., 1 
Fr. Bräuer 10 for, Fr. Gerhardt 8 ſgr., Fr. Mende, = 

1. Härtel, Jafr, Marie Ende, Ir. Stamnis, Fr. Schuhmacher 
ner chiller, Fr. Sieiider Friedrich, Fr. Erner, a 5 gr. Ir Freu: 
N Charpie, 1 wattirte Steppbede und 1 diger 3 ſgr., Fr. Schubert. deren Sohn Theodor, Fr. 2 

Von de dem 13. Auguſt ferner eingegangene Gaben: b. Beier, Fr. Wels, a 2 for. 6 pf., Fr. Rifel, Fr Opitz, a 
Wach Vleihermeifter Friefe aus Eirnsderı: Ömeue Nuß, Sia dr. en 3 ee 
: te Male FFC de Dreband: Fr. Mittelgärtner Shrenfrieh Op 4 ar. 
Miel adame Blauert aus Arnsdorf: 500 St. Cigarren, 6 pf, Fr. Reimann (Heinrich), u 1 5 vor % har, 


N, 6 Netze, Charpie und alte Leinwand Fr. Kriegel 2 far. 6 pf, Sr. : 
denen Madame Ri. a 3 Wirfrau Scholz 1 for. Summa I rtl. 2 for 
Ja 10 Binden 12 Picker un Karge > e llgerge Fe Meet Dr Seubert, a 7 jr. OH 


lücherner aus Arnsb : { 15 for. 

1 Jaa Beittücher, 2 — 1 5 a e 3 geſammelt durch Frau 1 . Fr : 

Lehnen ompreſſen, 26 St GitterCharple, Chatpie und alte Late au Ion. Be: in Fr PATE , 
us ewiick, er Hornig, a 4 r., Fr. Klofe 3 fr. 

e „Buchwald durch Frau Paſtor Poſt ler: 8 Betttücher, & 5 "Fi 8 7 EM Hübner, hie Scharf Henriette 


5 A 
Henin alſeliſſen Bezüge, 12 Inlette zu Hädieltifien, 3 weiße Joſr. lies Springer, Cmilte Walter, Hentiette Walter, Fr. 


e Ropftifien: g gain, 
Ka 
SR 
gen, 3 Eiben nden, albenlappen, ad Com⸗ ift, Kloſe 2 for. 6 pf, Beate Walter, Fr. Hartwig, Ir. Be: 
tüg eutelnetze, 2½ Pfd. Charpie, 1¼ Elle Barchent, Chr ſt. p dert, Fr. Böttcher Oplt, a 2 far., Fr. 5 
dane 0 nee Seen: 1 einhalb, ausbeſißer 3 


Scholz 1 ſgr. 6 pf., Ir 5 Es 8 
„ Fr. 5 Bergmann, Fr. Schiller, 
ui, 5.8 e Chriſtiane Hartmann, 


Vaterländiſcher Frauen⸗Verein. 85 Reimann, a r ia. * Thiel 6 pf., Ungenannt 6 pf. f 

mma 25 ſgr. 5 ; 2 

den Grafin Oncifenan, Ben Ba daß die Frauen Aus Gansberg (geſammelt a rau gr S uns K 
S in davon beſchäftigt werden, 25 rtl, lemp⸗ Sr Ric Ir Nec 8 l er Menzel, 55 An Aab Fr. 
N 20 1 tele deribal 5 far, Fr. Brinzeh Reuß aus f 0. 8 Willubeng, a 2 för. ö pf, F. Koppe 1 var. 


eee pere er een e e 
eee Bean Bein, Sr . b des de Fe e dee 
1 15 J reſcher agel A a. ann. Sub 80 r. P. 5. id Fr. Seidel, Fr. Horeb jun, Fr. eſcheder, 

ei e e De an RT, en Sa den 
ensborf durä Fräulein Rt ter und Faun Sach en., Fr. Seren, Ir. Sorenı, Br. Nontad, a1 Jg, 


— 


N Kantor Käßner. Horeb 

wanndenannt „ Fr. Exner 6 pf. Summa 2 rtl. 1 for. 3 
Ka ir E Taler Fl Baer 2 Jr Ze ler m 2 Sendung an Geld zuſammen: 11 rtl 26 far. 9 
A. en. Rob d. Vie a Ortsr. Brendel, An Sachen ferner: Fr. Ortsrichter Gläſer in Quirl, Fr. 4 


8 er 1 — 
Vos eung, N. en: Steilhermftr. Dieler A. König, F. 19 in Gansberg, Fr Pohl in Quirl, Fr. 1 in Bucht 
N Siegert, Fr. 8 römberg, M. Thiel, Kretſchmer, wald Leinewandflecke, Fr. Müllermeiſter Kutzner in Buchwald 
Naas Schnabel, € her, V. Mende, Aheiwalo, @läier, Langer. ein Pädhen mit 10 e Fr. . 8 1 

. Härtel sen, Härtel jun., a 5 ſgr., M. Brendel, wald J Betttuc nn Sir gi 17 0 10 1 B t 5 1 
Nader. mite olenbabr, Bie dee Seren um Ain u bes, 85 andes Ra ee 
5 2.8 e, Vortiſch, Wwe. Lorenz, Lorenz, Dulsk Sue und Gharpie, 5 Ende in Qulrl 6 Binden. 


2 
FE 


5 
— 
— 
3 
ection 3 


cholz, 
ö e Mi, Me, Bi, Br, Bag, offmann, bi „ Abella: 1 5 — — Berens . 
| ; 1 2 5 5 5 tte ich a eres Frauen ⸗ p 
| Vorbider, wich, ne E TE Erdmannsdorf, ſich im Sammeln der Liebesgaben nicht ftören 


richt ds, Pätzold x 5 zu laſſen, da die Geſchäfte ihren un ehinderten Fortgang ba 
he ge e dea ar 20 , Ta den ener Meer, e u 


9 Nen 


77.0 T 
LE E 2 ͤ ²˙̃⅛˙1x⸗L S 


Gaben an Leinewand 


N au Cantor Meier und Frau Hof⸗ 
ag Teichler in Erdmannsdorf übergeben zu wollen. 
r Gebirgsbote wird nach wie vor über das Einkommende 
quittlten, ſowie auch die Sendungen an das Central⸗ Depot 
bekannt machen. Frau v Münchbauſen. 
Vorſtand der Section Erdmannsdorf. 


Krieger ⸗Unterſtützungs⸗ Verein 
u 


N otſchdorf. 

Bauer Ernſt Hainke 2 rtl,, Bauer Heinr. Hainle I rtl. 20 ſgr., 
Scholtiſeibeſitzer Ender, Bauer Seifert, Bauer Müller, Bauer 
Menzel, Bauer Zeihmann, Gaſtwirth Rücker Bauerwittwe 
Schröter, Ortstichter Gottwald, Getreidehdlr. Seidlich, Bahn⸗ 
wärter Böhm Lehrer Knobloch, Getreidehdlr. Tſchorn, je U rtl., 
Bauer Schidter, Gärtner Weißig, Tiſchler Seifert, Schmied 
Peſchelt, Gärtner Rücker, je 20 ſgr., Gärtner Hainke 17 for, 
Bauer Kretſchmer, Bauer Latzle, Uhrmacher Schöbel, Gärtner 
Seliger, Gärtner Anſorge, Erneſtine Teichmann, Joh. Schröter, 
Häusler Zimmer, je 15 ſar, Bahnwärter Andres 12 ſgr. 6 pf., 

entiette Seifert, Dienſtboten bei Teichmann, Ausgedingebauer 

taimald, Bauer Menzels Geſinde, Bauerſohn Ernſt Schröter, 
Jehanne und Chriſtiane Seliger, Knecht Ernſt Rücker, Stell⸗ 
beſitzer Günther. Bauer John Häusler Weichen hain, Bauer⸗ 
witiwe Hainke, Erneſtine Hainke, Reſtbauer Weißig, je 10 far., 
äusler Feige, Inwohner Hain, Bote Hoffmann, Zimmermann 
alwald, Zimmermann Auguft Menzel, Vorwerkebeſ. Hainke, 
Bahnwärter Frömberg, Auguſte. Pauline u. Erneſtine Rücker, 
Bu Karl Weißig, Häreler Eckert, je 7 far. 6 pf., Häusler 
eißig, Schuhmacher Biebn, Gärtner Metzner, Häusler Mark- 
wirth, Häusler Breuer, Gärtner Wenzel, Bauer Latzke's Ge⸗ 
ſchwiſter, Schneider Koch, Häusler Auauft Biehn, Häusl Hoff 
mann, Häusler Berger, Häusler Schmidl. Tiſchlerlehrl. Rücker 
und Henſel, Häusler Gottwald, Häusler Cüttler, Bahnwärter 
Groß, Emilie Rücker, Bahnmwärter Schentke, Bahn wärter Ullrich, 
Gärtner Maiwald, Gärtner Opitz, Häusler Hielſcher, äusler 
Latzke, je 5 ſgr., 8 Reichſtein, Bauer Seifert's Geſinde, 
ie 7 gr., Bauer Wiesner 3 far. 6 pf., Häusler John 3 far., 
uw. Fiſcher, Leberecht Hoffmann Ernſt Großmann, Schub: 
macher Scholz, Gärtner Hockauf, Mutter Andert, Knecht Schä⸗ 
fer, Knecht Lapte, Magd Friedrich, je 2 far: 6 pf. Inwohner 
Grimmig, Jnw Meißner, Inw. Liebig, Häusler Förſter, Wwe. 
Geier, Häusler Ziegert, je 2 ſgr., Inwohner Schreiber 1 far, 
Anwohner Scholz 1 ſgr. 6 pf. Summa 36 rtl. 17 ſgr. 


ine Theater in Warmbrunn. 


Donnerſtag den 18. Auguft: Zum 1. Male: Gut giebt 
Muth Luftipiel in 3 Akten von G. zu Puttlitz. Hierauf: 
Kae oder Zündnadel. Schwank in 1 Akt von 

eich. 

Freitag den 19. Auguſt: Zum Benefif für Herrn Kaſchke: Die 
Lieder des Muſikauten. Lebensbild mit Geſang in 
5 Akten von Kneiſel. Muſik von Gumbert. 

E. Georgi. 


—rr! AA ³ A T.. EEE 
11139. Sonntag den 21. d. M, Nachmittags 3 Uhr, findet 
zum Zweck der Rechnungslegung 


General : Verſammlung 


des Conſum⸗Vereins 
im Gaſthof „zum Himmel“ ſtatt, wozu die Mitglieder einge⸗ 
laden werden. 
Schmiedeberg den 15. Auguſt 1870 
Der Vorſtand des Conſum⸗Vereins. 


„ñüñ«i — . .. r.... —— 
Berichtigung. 

Bei der Verkaufsanzeige in Nr 92, S. 2287, Inſ. Nr. 10960, 

ſoll die Unterſchriſt lauten: Auguſt Jente, Hellergaſſe 28. 


11140. An Stelle 3 Ralhmann 
ift der Baudepntirte, Tiſchlermſtr. Wilh. 1 
in der Sitzung vom 14. d. M. zum Vorſitzenden n 
ſchuß Vereins in Kupferberg 1 79715 worven. chli 

Dies den nicht erihienenen Mitgliedern zur 24 0 a 


. —— ́ͤꝙ V— 
Amtliche und Privat.» Anzeigen. 


10349 Nothwendiger Verkauf. 
Das dem Färbermeiſter Albert Hutter 
Gtundſtück Nr. 568 zu Hirschberg ſoll im Wege der ns“ 
digen Subhaſtation br 
am 22. September 1870, Vormittags 11 en 
vor dem unterzeichneten Subhaſtatſonsrichter in um! 
richtsgebäude, Terminszimmer Nr. 1, verkauft werde 
Das Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer 
Nutzungswerthe von 45 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte ie 
ſchein, die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, © 
ſchätzungen und andere das Grundftüd betreffende 
gen können in unferem Bureau Ls. während der 
eingeſehen werden. eite, 
le Diejenigen, welche Eigenthum oder andern 
Wirksamkeit gegen Dritte, der Eintragung in das 9 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte ge 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben H 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerung 
heit uber Eichel Zuſchlages wid , 
a eil über Ertheilung des Zuſchlages wir N 
am 24 September 1870, Vormittags 11 UN nf 
in unſerem Gerichts⸗Gebäude, Terminszimmer No. 1. 
unterzeichneten Subhaſtations richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 28. 98 1870. 
Königliches Kreis + Gericht. 
Der Subhaſtatlons⸗ Richte !. 


un Auktion. 


Donnerſtag den 25. Auguſt e, von Nachmittags 2 ne 
ſollen auf der Werner'ſchen Ziegelei⸗Beſitzung zu Curl mie 1 
ſſchn Ga! 


— — 


geböͤrlge 


der zweite Klee⸗, Grad: und Grummeiſchnitt, 

auf dem Acker befindlichen Kartoffeln in kleineren 

gegen baare Zahlung meiftbietend verkanft werden. 
Kaufluſtige werden dazu eingeladen. aus- 
Der Concurs⸗Verwalter v. Münſterm 


nos. Holz = Auftionen. 


Im Forſtrevier Modlau ſollen 45 
Freitag den 19. Auguf c., früh 8 I 

20 Klaftern kiefern Scheitholz, 

20 Klaftern Knüppelholz, 

30 Klaftern Stockbolz, 

100 Schock kiefern und fihten Gebundholh, 

10 Schock erlen Gebundholz, 
Freitag den 26. Angni t., früh 8 Ahr, 

40 Klaftern fichten Böttcher holz, 

ft wert 


40 Klaftern fihten Brennholz 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkau 
Zuſammenkunft in biefiger Brauerei. * 
Modlau, den 11. Auguſt 1870. 
Das Nent: Amt. — 
u verpachten. 


8 ö 
11167. Eine gut eingerichtete Fleischerei it bold u, 
pachten. Wo? zu erfragen in 5 Expeditſon des Boten. 


3 


N er oe ä 1 En a ee en 
Aal Kader 11160. Vom 1. October de. J ab find meine an der . 
. Obft 1 Verpachtung. deberger Straße, ſowſe 2 Morgen an meiner Scheuer 4 55 
don das Syed den 20. Augnft ec, Nachmittags uhr, Mecker auf 6 Jahre andermeit: zu verpachten. F Schmidt. 
5 in der von Stangen ſchen Beſitzung No. FEN : RT" 
Ku wand meiftbietend W — ver⸗ Anzeigen dermiſchten Inhalls. 

1112 en. Zuſchlag vorbehalten. Der Eichberger Feuerwehr bringt für kameradſchafiliche 
en % Das Obft im früheren ſogenannten Heinrich Garten Hülfe ein bonnerndeö „But, Beil ra ; 
iert billig zu verpachten 0 Die Hirſchberger Turner Feuerwehr. 

1 * . — rn pp] ] | 
Fr Nähere beim Gigenthümer. Dem landwirthſchaftlichen Publitum die Anzeige, daß ich 

8. durch Errichtung einer Schweinezucht dem oft gefühlten Be⸗ 


3 


EEE 
8 8 * 


Bekanntma una. dürfmiffe, junge Ferkel aus dem Stalle direct wieder in den 
An der d eingerichtete Schank⸗ nachung. . eines zu 18. bringe einigermaßen abzuhelfen, von 10990 ab im 
Aber⸗Faucau jöftadt der Stande bin. 
Und dean r tik . — Durch Auſſtellung von 10 Akt en en 1 ba engliſchen 
den Nee Zubehör, foll veränderungshalber unter annehm⸗ A cr „ eek — 5 
nungen auf ein Jahr von Mitte Detober d. J . Zukunft die Abgabe von Ferkeln in dieſem Blatte anzeigen. 
e le 8 6 ge 


tet werden. 3 
Nurahere Auskunft mündlich oder auf portofreie Anfragen im welche in 3 g 

au d uf ortefcen aka nd Elteſter, Outeb-fiber. 
Laaban des Epneipienten K. Kahl, No. 81 Nicolaiftraße in abjngchen nd: ie 


Q Thuringia, 

Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in Erfurt, 
(gegründet im Jahre 1853 mit einem Grundkapital don 2,250,000 Thlr.) 

Wir bringen bierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir Herrn b 12 

ale Bel in Schönau eine Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben und bitten, ſich 

ber unſere Anſtalt b treffenden Verſicherungs⸗ Angelegenheiten der Vermittelung des genannten 
u 


et bedienen zu wollen. 11149. 
reslau, den 11. Auguſt 1870. FE 
Die General, Agentur der Thuringia. O. Opitz. 


R ehmen ich mi Entgegennahme 
0 Auf die vorſtehende Bekanntmachung Bezug nehmend empfeh ich mich zur 5 
din Auge auf . und ern Verſicherungen aller Art zu den de as 

ugungen und bin zur Ertheilung jedweder Auskunft ſtets gern bereit. Proſpecte un ntrags⸗ 


Papier 
e * * 2 ’ 
ſtehen jederzeit gratis zu Dienften. Paul Matzel, Agent der Thiuiug za. 


Schönau, den 11. Auguſt 1870. . 
l 1 

che, Preßtücher und Säcke von Wolle, werden auf Ver! auf % Anzeigen. 

ud für dard mir gearbeitet. Proben zur Anſicht. Dieſelben 10984. Ein Haus 


el, Obſt und Beeren vorzüglich zum Preſſen. 
Ju 8 i 5 irſchberg welches ſich zu jedem Geſchäft eignet u. auch 
ngfer, Woll⸗ und Leinweber in Goldberg in Hirſchberg in, A gegen ein aus mit. Gare 


: it. Stallung verfebe 
Ken Junkernſtraße 219. —— umzutauſchen geſucht. Das geſuchte Haus braucht nicht groß, 


tiich eingerichtet ſei 4 
Mn © Je de Reparatur ſunder. anger Lage den. fein und muß ſich in ge 
Ye Be: und Sonnenſchirmen, in Stabl und Rehn, Adteſſen werden erbeten an deln de Bi ZU 
um Sch züge derſelben werden ſchnell und billi angefertigt der Chiffre M. K 


ürmmacher u Nadler G. Heyne, Greiffenbergerſtr. 15.ñ5]ĩ§7xà:.— 
um Haus Verkauf. 


n einem großen Bauerndorfe, ohnweit zweier Kirchen, iſt 
ein maſſives Haus, nebſt ſchönem Obst,, Gemüſe⸗ und Graſe⸗ 


5967. 
Radikale Heilung 


aller A 

0 i Balgg⸗ ſchwülſte, wie Grügbeutel, Speck 
ewächſe ꝛc. ohne Operation beim Mund: und. Zahnarzt 
Görner in Görlitz, 
Breiteſtraße Nr 25. 


eſchäftsleute eignet, ſofort für den ſeſten Preis von 350 tl. 
zu verkaufen. nzahlung 200 rtl. Das übrige feſte Hypothek, 

Nas Nähere zu erfahren bei 
Guſtav Winkler in Zobien bei Löwenberg. 


5 welches ſich für jeden Profeſſioniſten, ſowie auch für 


* 


7 + 5 
b ” 


11138, Ein an der Straße gelegenes Haus in einer Vor: 
ſtadt Hirſchberg's, mit 3 bewohnbaren Stuben, Brunnen, Ge⸗ 

müſe⸗ und Graſegarten 1½ Morgen groß, ſowie ſichere Hypo⸗ 
thek, iſt aus freier Hand ſofort zu verkaufen. Näheres in der 
Expedition des Boten. 


Fahnen 
mit Adler, von 25 Silbergroſchen an 
empfiehlt 11131 


Ansırge, 


Boiærſchberg i. Schl, Markt 24, 


Aufträge von mae 3 
werden prompt eſſectuirt. 


Gaſthof⸗ Verkauf. 


Ein neuerbauter Gaſthof mit Fremden nimmern, Verlaufs: 
laden und Stallung, auf einer lebhaften Straße einer verkehr⸗ 
reichſten Kreisſtadt Mederſchleſiens, iſt ſofort bei geringer An⸗ 


zahlung zu verkaufen. 
Näheres bei G. Sohu mann in Goldberg. 


11126. 


Zur Cigarren Fabrikation 
empfehle: Uckermärker, Pfälzer, Braſil, Giron, Java, 
Carmen, Ambalema und Cuba in beſter Qualität au den 
billigften Preiſen, jedoch nur per Caſſa 13 

Julius Stern. Breslau, Ring 60 


Die Wäſche⸗ Fabrik 


Theodor Lüer, 
Biefihberg, Bahnhoffiraße 69, nahe der Poſt, 


lt ſtets großes Lager aller Ausſtattungs⸗ Artikel und 
Ems ehlt ihr Näh⸗Inſtitut, mit der Verſicherung zeitgemäß 
after, feſter Preiſe. 
ähmaſchinen⸗Niederlage zu Fabrikpreiſen 
von Pollack schmidt & Co. in Hamburg. 


11128. 


+ 


11164. Ein Haus mit Garten fteht zum Verkauf 
Hypothek wird als Zahlun 9 * 


äheres dunkle Burgſtraße 20 E 


Das Rittergut Vogelsdorf per Greiffenberg hat 


Ctr. 
F die feinſte Speiſe⸗Kartoffeln, 


Zu Lazarethbedürfniſſen empfehle 1 


11152. 


Militair⸗Neſſel, roh, gebleicht 7 a nel 
ſtreift. Alle übrigen baumwollenen u. L ß 
Stoffe, auch Flanelle, u. beſonders Scher 
tuch zu Unterlagen, in beſter Qualität, 


Hirſchberg. Theodor Lief 


WWiäſchefabrik. 7 
J. Oschin SK . china 
Geſundheits⸗ am Univerſalſeifeh 


baben ſich bei ng Leiden, Läbmungen, 
Wunden, Gefchwüren, * Entzünbund, hen 
Geſchwulſten, ae 1 bein, naſſen und tro 12 
Flechten als beilfam in vielen tauſend Fällen band 
worüber Zeugniſſe und Atteſte von Geheilten und Sir 
vorliegen. Broſchüre gratis und ſind zu haben in H nl. 
berg bei Paul Spehr. Bolkenhaln: Marie Neumen 
Bunzlaa: W. Siegert. Freiburg: A. Süße 
edeberg a/. 1 J. Keßner. Friedland: ee 
goldberg O. Arlt. Greiffenderg! E. me 
ainanı H. Ender. e Mine 
Sohn. 3 5. Geniſer. Nandeshut: E. — 
Lähn!: J. Helbig. Lanban: G. Nordhauſen. Alger, 
J. E. Schindler. biegult: G. Dumlich. went; 
Th. Rother, Strempel. Läben: 6. Jamer. Markl 5. 
E. Lachmann Musra J C. Wahl. Wen age 
Wunſch Nothen burg: Osw. Schneider. Sa 
L. Linke Schönau e A. Weiſt. 
roth. Bchweid nit: G. Opig. 
Waldenburg! J. Heinold. 


J. Oschinsky, 
ee eee abrikant. Breslau, Carlsplatz No 6 


Dechönb 1 A. 
re 


Striegar ? 


Den Herren Landwirthen empfehle ich zur Saat 


Kalinowitzer Corren's Stauden⸗Roggen 
und zur Düngung 


Baker⸗Guano⸗Superphosphat. 


Hirſchberg, Prieſterſtraße 3. 


11113 


A. Günther. 


de K offerirt in bekannter Güte 
und Eccbenmehl Fabrik zu Alt⸗Kemnitz 
in d. Kleiner in Hirſchberg (Salxgaſſe 
und Guten Fluchten wagen mit eifernen Achſen, mit Vorder⸗ 
Juli mme, iſt zu — dunkle Burgſtraße 20. f 
ius Bruck, Cigarren⸗ Fabrik, 


emp Breslau, Altbüßerſtr. 10, 
ſiehlt als beſonders erg * 


El Conde de Bismarck a 9 Thlr., 
Isthmus of Suez - 12, 8 
La Selecta ) Diva 16°, „ 


ſowle El progreso) . 
Wgplligere Sortiments von A rtl. ab, ſämmtlich abgelagert. 
Julius Bruck, Altbüßerſtraße 10. 


„Rohe und gebrannte Caffee's, 


in 4 
al wecken und billig, offerirt 


1 — G. Nördlinger. 


wen, .. Wanzentod !! 
Ninden t innerhalb 24 Stnuden Wanzen in Betten, Möbeln, 
in derfa de. — Wird garantirt. — Preis pr. Flacon 8 Sgr. 
ehen, agen geſucht. Jede Flaſche iſt mit meinem Siegel ver⸗ 
Wilhelm Sturmfels 
in Friedberg i. d. Wetterau. 
Hirſchberg bei Paul Spehr. 


0 ne, F. Ia ches, 

gute ntorgen, ſchön und lang, iſt zu verkaufen auf dem 
Dost Mittel⸗Langenöls bei Lauban. Auch iſt daſelbſt 
noch zu verpachten. 


woe; in 
ten 
& 
105 


11075 


S Mr ehemals Karz’fchen Wiefe, unterhalb des 

Wendel Teiches, iſt zu verkaufen. Hierauf Reflek⸗ 
e wollen ſich bei Unterzeichnetem melden. 

chmiedeberg, den 12. Auguſt 1870. 

F. Mattis, pr. G. v. Kr. 


7 
(auf dem Dominium Wolfsdorf bei Goldberg ſoll der 
— Flachs von circa 3 ½ Morgen Fläche ſofort auf 
verkauft werden. 


ms Oldbroncirte gute Kronleuchter 
{ Korn zu beſtecken) find preiswerth zu verkaufen. 
I n. (6980) Hotel de Prusse. 


dull Ein 27 3 

Falle / Jahr alter rothſcheckiger Holſteiner Zucht: 

len £ an 1595 an Erbse und ſchönem Bau = dieſem Alter 
bieten. Aden iſt, ſteht für den Preis von 150 Thlr. zum 

derſchbe eg dendajelbit ſteht ein dreijähriger zahmer Edel: 
er ei zum Verkauf. Gefällige Anfragen werden unter 

7 e V. W. 67 poste restante Jauer in Schl. erbeten. 


Ei 
e 
=“ 
2 


8 FC j 
ein g. 5 us Engliſche Ferkel | 
gemahlenes Knochen⸗Mehl „„ Ks ſche Ser . 


Kauf ⸗Geſuche. 


Getragene Kleider (Winterſachen) 
werden zu hoͤchſten Preiſen gekauft bei 11146 
S. Holz, Ring, 

De ker Me ger i 

% n 5 t 

u : alen e iſt zu vermelden nn, Sc 
ſtraße Fo. 5. olz. 
10847. In meinem Hauſe iſt der erſte und dritte Stock 


u vermiethen. 
! Langſtraße. Carl Klein. 


. . —. p., ̃ĩ b. > era 
2. Eine Vorderſtube ift zu vermiethen und bald oder 
Mida zu beziehen. Prengel, Böttchermſtr., Herrenstr. 9, 


. ̃ ̃ — ñfl.. ß Te genen 7. 

11158. Der dritte Stock, beſt bend aus 4 Stuben nebſt 
vermiethen und Michaeli zu beziehen bei 

Bubehbr, iſt zu ve E. Brauner, Herrenſtraße Ne. 22. 


DDD 
erſonen finden Unterkommen. 

11134. Ein gut empfohlener junger Mann, der 

ſchon gereiſ't iſt, findet in unſerem Hauſe bal⸗ 

digſt dauerndes Engagement. 


Gebrüder Cassel 
in Hirschberg. 
11124. 3 Buchhalter, A Reiſende, 2 Comptoiriſten, 


aziner, 5 Commis, 3 Verkäuferinnen werden gleich 
N * = mercant. Bureau von C. Erler in Dresden, 
Wilsdr. 13. 
11144. Gin zuverläffiger Schornſtein fegergeſelle kann 


beit treten beim 
ſofort in Ar Schornſteinſegermelſter N. Wucherpfennig 
in Lüben. 


f e Steinmetze 
ſucht Tüchtig S W. ımeße ei 


11079. Ein Kutſcher, der gute Zeugnſſſe befist, aber nur 
ein ſolcher, findet baldiges Unterkommen. 


im Auguſt 1870. 
dirſchderng 5 C. E. Burghardts Holzhandlung. 

11123. Auf dem Dominlum Schadewalde bei Markliſſa 
wird zum ſoſortigen Antritt ein nüchterner, unverheiratheter 
Kutſcher geſucht. Schriftliche oder perſönliche Meldung wird 
Gene 0 
11129. Ein zuverläffiger Haushälter wird fotort angenom⸗ 
men in Tieres Hotel in Hermsdorf u. K. 

11133. Auf dem Dominium Nynan (Poſtſta⸗ 
tion Schweidnitz) wird zum 1. Oktober ein un⸗ 
verheiratheter und womöglich in älteren Jahren 


ſtehender herrſchaftlicher Wiener geſucht, welcher 


im goldenen Löwen (Rerklaube) 


über feine Führung und Leiſtungen vorzügliche 


Atteſte nachzuweiſen vermag. 


en ee el Tree 


11147. Auf einem Mittergute in Schleſten findet ein vorzüg- 
lich empfohlenes Stuben mädchen, welches treu und reinlich 
iſt, gut näht und beſonders gewandt Im Waſchen und Plätten 
iſt, zu Michaelis einen guten Dienſt. Anmeldungen unter der 
Adreſſe A. . Schönen poste restanle. 


. —— ——u— ———— —ç— — ER 
11125. 2 Stallmägde, 1 Pferdeknecht und 1 Ochſenjunge fin⸗ 
den zu Weihnachten Unterkommen au 

Dominium Siebeneichen. 


o b ‚gen ST 
11114. Ein Schenkmädches für die Trinkhalle an meinem 
Haufe, kann ſich melden bei A. Edom 
11166. Gin rüſtiges Dienſtmädchen wird zum beldigen 
Antritt oder 2. Oktober zu miethen geſucht bei 

- Kleuner, neben dem Gaſthof „zum Kronprinzen.“ 
11121. Eine Frau oder Mädchen in den 30er Jahren, auch 
älter, wird in eine Gaſtwirthſchaft ſo fort gel. ht; auch zur 
Gartenbeſorgung waren Kenntniſſe nöthig. Das Nähere Lauban, 


f Fiſcher⸗Gaſſe, beim Schuhmachermeiſter Keßler. 


Perjonen ſuchen Unterlommen 
11127. Ein evang. Hausleh er, vieler neuen Sprachen 
kundig, im Stande in kurzer Zeit bis Secunda vorzubereiten, 
ſucht zum erſten Oktober eine Stelle Adr. . G. M. poste 
restente franco Preiskretſcham O Schl. 


restante franco Freier am I Se 
11132. Ein junger Mann, prakt. Maſchinenbauer, vertraut mit 
einfacher und doppelter Buchführung, ſucht unter beſcheidenen 
Anſprüchen Engagement in einem Fabrilgeſchäft. Offerten sub 
I. F. bittet man der Exp. dieſes Blattes einzuſenden. 


11112. G € ud 


Ein Müller, in Schneidemüllerel und im Mühlbau⸗Fach 
unterrichtet, ſucht eine Stelle als Helfer oder Werkführer in 
einer kleinen Schneidemühle. Etwaige Nachfragen wolle man 
richten an Herrn Raſchke, „Herberge zur Heimath“, Nr. 30 
in Hlrſchberg. 

11111. Ein gebildetes Mädchen aus achtbarer Familie ſucht 
Stellung zur Unterſtützung oder Geſellſchaft der Hausfrau. 
Gefällige Adreſſen werden unter Chiffre W. V. in der Expe⸗ 
dition des Boten entgegengenommen. 


tien des Bolen eugeg engem 
11143. Eine Wirthſchafterin, die jeder Häuslichkeit 
gut zu empfehlen ift, mit Wäſche und Küche gut um ug hen 
weiß, da fie ſehr accurat und umſichtig iſt, gute Babu auf⸗ 
zuweiſen hat, ſucht zu Michaeli c. Stellung durch 
Vermiethsfrau Palm in Landeshut, 
Schömberger Straße Nr. 156. 


v..... . ide SE an 
11142. Eine Wirthin, in den 30er Jahren, welche gute 
Zeugniſſe aufzuweiſen bat, die Landwirthſckaft gut werfteht, auch 
in allen häuslichen Arbeiten Beſcheid weiß, ſucht zu Michaeli 
ct. eine Stellung durch 
Vermiethsfrau Palm in Landeshut, 
Schömberger Straße Nr. 156. 


. — h — —e— 

11130. Gin 15 Jahre altes Mädchen, von armen aber rechts 

ſchaffenen Eltern, mit gutem Gemüth, ſucht bei einer Herrſchaſt 

Stellung als Kindermädchen oder zur Erlernung des Haus⸗ 
altes. Adreſſen X. Z. wolle man in der ‚Erpebition des 
oten a. d. R. niederlegen 


Ein Brauer⸗Lehrling 


kann ſofort bei mir eintreten E. Grüttner, 
Jauer im Auguſt 1870. (11074) Brauerei ⸗Beſitzer. 


8 Redacteur: Reinhold Kra pn in Hirſchberg. 


Druck und Verlag von C. W. J. Krahn. 


Gefunden. 


11115. Am 14. d M fand fi in Kauder ein großer, Br 
er, zottiger Hund zu mir. Derfelbe ift gegen 2 je} 


tterkoſten und Inſertionsgebühren auf dem f 
zu Groß⸗Roſen en. a i — 


4 


Verloren. val 
11117. Finder eines Kinder Gummiſchuhes woll 


ben beim Maurermeiſter Otto in Warmbrunn abgeben. 


Zu vertauſchen. 


* Annonee. 


o. 
Am 4. d. ift auf der Tour von Chemnip vie Dresden da 
lit, Lauban bis Langenöls, eine Kiſte, enthaltend Herten 1170 ] 
ein Jaquet und Hofe, mit einer ganz ähnlichen alte e 
Frauenſachen, mit den Buchſtaben I. U, enthält, 

worden, und da ſich noch Niemand auf einem der gen 
Bahnämter gemeldet bat, bitte ich betreffende Frauen 

um Umtauſch in der Brauerei Eckersdorf bei Steinkich . 


Geld ⸗ Verkehr. dure 

8893 3500 Thlr und 2500 Thlr. Capital gegen 

bel vollſtän diger Sicherſtellung geſucht. e 

Offerten 8. 20 nimmt die Expedition d. B. eng 

r 1 
11015. 5000 Thaler * 
werden zur 1. Hypothek auf ein ſtädt. Geundſtück gefudh 


mit 30,000 Thlr. gegen Feuersgefahr verficert iſt. 
Reflectanten erfahren Näheres dur 5 


Hermann Lan er in Schweidhl 


ihelmi:Plag Nr. 1. 


Fr} 


Breslauer Börſe vom 16 Auguft 1870, m 
Dutaten 85 B Louted'or 112 B. Oaſterreich. Wee 
Sla½ a/, bi. G. Ruſſ. Banib. 73/4 bz B. Preu 88 N 
30 5) 96. B. Wreublihe Staats Anleihe (4 % 8 ß , 
Freußiſche Anleihe () —. Staats- Schuldſcheine 39 f 
Prämlen⸗Anleihe 55 (31 114 B. Poſena Pfand oe 
4) —. Schleſiſche Pfandbriefe (3) 73 G. 10 72 
Pfandbriefe Lin . Sch al. 


4 83 bz. leſ. Ruſtil ih 
chleſiſche Pfandbriefe 11 ©. (4½ —. Schleſiſche 
4) 82°, B. Poſener Rentenbriefe (4) — 
nität (3) —. enz Priorität (1) — 18 
ziorltät (3˙ 70%, G. Oberſchl Priorität (4) — 87 19 
rip ität (4 / 87 B. Oberſchleſiſche Prior 4j 
Norſchl.⸗ Märk. chl. 4, an 


ität 
Oberf 


Getreide: Markt Preise. 
Bolkenhain, den 15. Auguſt 1870. 


a < Weizenſa mal Roggen | Gerſte 
set het. far.pf. Jet. g Intl for. pf Hel gr. of 


7 4 
I 

Breslau, den 16 Auguſt 1870. 
Kartoffelſpiritus pr. 100 Quart bei 80 vel. Zuales 1000 , 


Neindeld rh 
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Schef 
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